
Klozelprelg 70 heller .

Redaktion
und Verwaltung :

^ rag k'
-! 32 .

1 - 8 4. ,1 1

Hozlol . . . , >g in »
Havliel ». . ii in. . 12.
lvoltlcheaami 57544 .

Snftratc werden laut Tarif
billigst berechnet . Lei Osler «
Einschaltung « vi - ei,nachlast

Zentral ' > . m oer Deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei
in der tschechoslowakischen Republil .

Bezug, ' Aedingungeut

Bei Zustellung msHatls
oder bei Bezug durch die

Rost

monatlich . . KL l « . —

vierteljährlich „ 48 -

halbjährig . . 86 . —

ganzjährig . „ 182 . —

« UUitenuno
von Manuottlpten erfolgt
nur bei lklnlenvung der

« etourmarteu .

«rlcheinl mit Auznaym »
de » Montag taplid ) IrUij .

43 . Sanrgaug . Mittwoch . 23 . Mai 1923 . Nr . 117.

Vereinigung der Kräfte .
Die deutsche sozialdemokratische Arbeiter -

Partei in der Tschechoslowakischen Republik ist
bis vor wenigen Tagen Mitglied der I n t c r >
nationalen Arbeitsgemeinschaft
soziali st i scher Parteien gewesen .
Diese internationale Organisation ist im Feber
1920 auf dem Kongreß in Wien gegründet
worden , um der Zersplitterung in dcr Arbei .

terbewegung . die damals gerade auf ihrem
Höhepunkt angelangt war . entgegenzuwirken
und den Boden für die Wiedervereinigung der

streitenden Brüder vorzubereiten . In den in
Wien angenommenen Leitsätzen wurde aus »
drücklich darauf hingewiesen , daß die inter¬
nationale Arbeitsgemeinschaft nicht Anspruch
darauf erhebt , eine neue Internationale zu
sein , sondern daß sie der Kristallisationspunkt
sei für jene Partien , die die kommunistischen
Methoden ablehnen und dabei eine Jnternatio -
nale in lebensfähigerer Form als es die zweite
Internationale war , bilden wollen . Die ? lr -
beitsgemeinschnft sollte ein Anziehungspunkt
sein für alle , in denen die Sehnsucht nach
Wiedervereinigung der proletarisch sozialisti -
sehen Parteien lebte .

Eine Zeitlang schien eS auch , daß die

Bereinigung aller sozialistischen Parteien auf
der ganzen Welt zu einer neuen Jnternatio -
nale . die kraftvoll in die Gestaltung der zer -
fahrencn Weltpolitik einzugreifen fähig sei.
Tatsache werde . Drängt doch die Gefahr , die
der Imperialismus über die Welt nach 1918
neuerlich gebracht hat und die überall immer
stärker auftretende Reaktion der Bourgeoisie
nach dieser Richtung . Aber die im Mai 1921
in Berlin zwischen den Vertretern aller drei

Internationalen geführten Verhandlungen hat -
ten sich zerschlagen und der proletarischen Welt
deutlich gezeigt , daß die Zeit noch nicht ge -
kommen ist . wo auch die Kommunisten zu
einer einzigen internationalen Organisa -
tion des Proletariats geneigt wären , gegründet
auf gegenseitiges Vertrauen und den ehrlichen
Willen miteinander zu arbeiten .

Dieweil waren die Verhältnisse inner¬

halb des deutschen Sozialismus , der auch
nach dem Kriege in der gesamten Jnternatio -
nale eine bedeutsame Rolle spielte , weiter vor -

geschritten als auf internationaler Basis . Unter
dem Eindruck des Attentates auf Rathenau ,
welches blitzartig die furchtbare Gefahr , die

Deutschland durch daS Auftreten einer immer

gewalttätiger werdenden Reaktion droht , auf¬
zeigte . hat sich eine Annäherung zwischen der

Unabhängigen Sozialdemokratie Deutschlands ,
die eine der wichtigsten Parteien der inter¬

nationalen Arbeitsgemeinschaft war und der

deutschen Sozialdemokratie , welche eine bedeut -

same Rolle in der zweiten Internationale
spielte , vollzogen . Das mußte noturgcmäß auf
die Beziehungen der beiden Internationalen
und der Internationalen Arbeitsgemeinschaft
nicht ohne Wirkung bleiben . Da für die Eini -

gung mit den Kommunisten die Verhältnisse
noch nicht reis sind und die Erkenntnis von
der Notwendigkeit einer allprvletarischen Eini -

gung in den Kopsen der Kommunisten zwar
im Werden ist . sich aber noch nicht dureiigcjctzl
hat . die Bereinigung der zersplitterten
Teile der Arbeiterbewegung aber die drin -

gcnde Notwendigkeit der euro -

p ä i s ch e n Politik ist. blieb zunächst nichts
übrig als diejenigen zu vereinigen , in denen

der mächtige Wille zur Bereinigung lebt . Da -

mit sind gewiß alle trennenden Unterschiede
zwischen den beiden internationalen Organisa -
tioncn nichc beseitigt , alle taktische » Differenzen
noch nicht ausgefochten . Der Unterschied gegen

früher besteht eben darin , daß der Streit der

Meinungen nun i n n e r halb einer O r -

g a n i s a t i o n geführt werden wird und nicht
von zwei einander sich bekämpfenden , sich

gegenseitig Hein - enden Weltorganisationen . In

dieser Hinsicht ist der Hainburger Kongreß
das deutlichste Symptom seit Jahren , daß d i e

Zeit der Spaltungen innerhalb der

Arbeiterschaft vorbei ist und daß nunmehr
mächtig an die Wiedervereinigung der ausein -

andergerissenen Teile geschritten ivird . Wohl
ist Hamburg nicht das Ende des Weges , den

Ner internationale öozialistenkongretz.
Protest gegen Englands Rublandpolittl . — Der Kamps gegen die Reaktion : Otto Bauers Re ' erat .

Hamburg , 22 . Mai . ( Eigenbericht . ) Der
internationale Sozialiftenkongrcß trat heute in
die sachlichen Verhandlungen ein . Den Vorsitz
führten der Engländer Henderson und der
Russe Ab r a m o w i t s ch. Henderson «eilte mit ,
daß die englische Regierung neuerdings ein Ul¬
timatum an Rußland gerichtet habe , d. iO
die unbedingte Erfüllung der vor zehn Tagen
aufgestellten Forderungen verlangt . Er halt eS
für seine Pflicht , auf diesem Kongreß energisch
Protest gegen diese Art diplomatischer Vorhand -
fangen zu führen , einzulegen . Die Zeilen seien
vorüber , wo da « befristete Ultimatum <tlS Mittel
de « diplomatischen Verkehrs zwischen zivilisierten
Staaten zulässig war . ( Stürmische Beifall . ) Die¬
ser Kongreß sei sicher einstimmig in der Ver -

urteilung jeder Verfolgung politischer Bestrebun¬
gen . England habe nicht daran gedacht , die diPle¬
ura tischen Beziehungen zu unterbrechen , als
Mussolini seine Sozialistcnverfolgungen auf
nahm , oder als in Ungarn das Hort h y regime
einsetzte . ( BeiHill . ) Die englischen Delegierten ver¬
sichern , daß die englische Arbeiterpartei nicht nur
hier protestiert , fondern auch im eigenen Lande
den Protest wiederholen wird . Mac Donald
mußte in England bleiben , um die Aktion gegen
die englische Regierung gerade in dieser Frage
zu führen . ( Lebhafter Beifall . )

Genosse Abramowitsch schließt sich diesem
Protest an . Er sagte , daß die Sowjctrcgicning
gewiß viele Verbrechen begangen habe , aber diese .
Politik England « gehe das ganze russische Volk
an , deren Folgen die Fortsetzung der Hunger¬
blockade sei und die Gefahren neuer Kriege in
sich berge. Der Kongreß werde sich einmütig
gegen diese Methode wenden , diplomatische Dif -
serenzen und Konflikte durch diplomatische Ul -
timatcu oder auf dem Woge der Gewalt schlichten
zu wollen . ( Andauernder Beifall . Die Delegier -
ten erheben sich zu ™ Zeichen deS gemeinsamen
Protestes von ihren Plätzen . )

Als Referent zu Punkt 2 der Tagesordnung

„ Der internationale Kampf gegen die int « -

nationale Reaktion "

crhälr , lebhast begrüßt , das Wort

Otto Bau « ( Wien ) .

Er erinnert an die Zeit vor 199 Jahren ,
wo die heilige A l l i a n z auf dem Höhepunkt
ihrer Entwicklung stand und wo die Reaktion die -

selben Aufgaben dem Bürgertum gegenüber zu
erfüllen glaubte , wie heute das Bürgertum sie
der revolutionären Arbeiterklosse gegenüber er¬

füllen will .

Tie Reaktion herrscht heute in allen Ländern .

ES ist jetzt unsere Pflicht , die wichtigsten
Machtpositionen der internationalen Reaktion

herauszuheben , um gegen sie die Kräfte deS ge -

samten internationalen Proletariats zu vereinigen .
Das erste Gcfahrenzcntrnm sei das r n s s i s ch c
Problem . Es soll nicht vergessen tverden , daß
die Deutschen und Oesterreich « zuerst es waren ,
alS sie nocks die Kraft dazu hatten , die die Inter -
venlion der imperialistischen Westmächte , die nis
fische Revolution niederzuschlagen , vereitelten .
Wenn heute die Reaktion nocks herrscht , so trage
allerdings die russische Sowjctregierung
selb st einen Teil Schuld davon , indem
sie das internationale Proletariat durch ihre
Politik der Spaltung von Partei und
Gewerkschaft geschwächt habe . Ein zweites Ge -
fahrenzentrum ist da ? deutsche Problem .
Die deutsche Arbeitcrrevolntiou , au deren Fingern
das Blut lausender revolutionärer Kämpfer klebt ,
die noch heute in ihren Gefängnissen Kämpfer
des denttckscn Proletariats hat , ist eine Bedro -
hung nicht nur unserer Brüder in Deutschland ,
sondern eine Gefahr für uns alle . Wenn es auch
wahr sei. daß die Sabotage der kapitalistischen
Reaktion gegen jede legitime republikanische Ver -
waltung die Geschäfte des französischen Imperia¬
lismus besorgt , so sei es nicht minder tvahr , daß
eS vor allem der französische Imperialismus ist,
der diese deutsche Reaktion so stark und gefährlich
macht . DaS dritte Gefahrcnzentnim ist daS

italienische . Der italienische Imperialismus
hat alle Elemente der Demokratie zerstört , hat
das italienische Proletariat mit Mord , Brand

stiftung und Grausamkeit oller Art niedergewor¬
fen . Er bedeutet nicht nur eine Bedrohung der
italienischen Arbeiterschaft , sondern dcS Prole

1' taciats der ganzen Weit . ( Stürmischer Beifall . )
' Der italienische Imperialismus ist eine ungeheure

Ermutigung für die reaktionäre Tendenz in allen
Ländern . Eine tveitere gefahrdrohende Bastei be -

sitzt die Reaktion in H o r t h y u n g a r n. Be

herrscht von einer gewaltgläubigen und gemalt
lüsternen Offizierskaste , ist Horthyungarn der

Todfeind jedes rehuRifa. rifchett Friedens in

Mitteleuropa . Bezeichnend für die dortigen Zu »
stände ist, daß unsere uiyzarischen Genossen eine

Delegation für diesen Kongreß gewählt haben ,
daß aber diese Genossen es nicht wage n
konnten hierher z u kommen , weil ,
wen » sie hier ein freies Wort sagten , es für sie
in Ungar, , kein anderes Ziel gäbe als das Ge¬

fängnis . ( Bewegung im gcmzcu Saal . ) Auch in

Oesterreich besteht die Gefahr , daß dort der

ungarischen Konterrevolution eine Stütze erwächst .
Genosse Bauer wies darauf hin , daß der General -

kommissär des Völkerbundes in Oesterreich der
bestellte Schrittmacher der Reaktion
sei . Nock , stehe der Völkerbund ganz unter der

Herrschaft der Westmächte . Er wage deshalb
nicht , in entscheidenden Fragen das Wort zu
nehmen . Bauer sprach schließlich Worte voll tiefen
Eindrucks von der gemeinsame „ i » t e r -
nationalen Aktion der Sozialisten . Seine

wir zum Zwecke der Wiedervereinigung der

Arbeiter aller Länder zu gehen haben . Aber

. cs ist die b e d c u t s a in st c E t a p p c auf
! diesem Wege , seitdem der Weltkrieg die soziali -

stischc Internationale zerisscn hat . lieber alle

Hindernisse , die der Aufrichtung einer mäch¬
tigen Internationale entgegenstehe », schreitet
kühn der erhabene Gedanke hinweg , de » Karl

^Marr in die Worte gefaßt hat , die jedem Ar -

| heiter geläufig sind : Proletarier aller

Länder vereinigt Euch !

Für uns deutsche Sozialdemokraten , die

wir den Kampf mit dem Sozialismus in der
i T I ch e ch o s l o >v a k i s ch e n Republik zu

führen haben , hat der Hainburger Kongreß
noch seine besondere Bedeutung . Tie

proletarische Kraft hierzulande ist doppelt uuo

dreifach geschwächt durch taktische Differenzen
und nationale Unterschiede . Deshalb mußte es

die Aufgabe unserer Delegierten in Hamburg
sein , die Aufmerksamkeit der gesamten soziali¬
stischen Welt auf die schwärende Wunde zu
lenken , welche die Tschechoslowakei am Körper
deS internationalen Sozialismus darstellt .
Unsere Delegation hat in einer ausführlichen
Denkschrift , die wir gestern veröffentlicht haben ,
auf diese Ucbclstän ' oe hingewiesen . Unsere Ge¬

nossen haben alle Beschwerden , die wir gegen
die tschechische Sozialdemokratie vorzubringen

haben , zusammengefaßt und haben den Antrag
gestesst , eine UntcrsuchungS - und BermittlungS
kommission einzusetzen , welche das Verhältnis

zwischen den sozialistischen Parteien dieses
Landes , von denen nicht weniger als sieben
ans dem Hamburger . Kongreß » ertreten sind , zu
klären hätte . Die deutschen sozialdemokratischen
Delegierten aus der Tschechoslowakei haben dies

i » der Hoffnung getan , daß diese Arbeit nicht

unnütz ist . daß die neue Internationale mit

aller Kraft bemüht sein wird , das Verhältnis
zwischen den einzelnen sozialistischen Parteien
dieses Landes anders zu gestalten , als es zum
Schaden des Sozialismus bisher der Fall war .
Soll die Schwächeperiode des Sozialismus ab¬

gelöst werden von einem neuen Vormarsch des

sozialistischen Proletariats , dann müssen alle

proletarische » Kräfte zusammengefaßt werden ,
alle diejenigen , die den Sozialismus wollen ,

sich zusammentun zu einer festen Kampfgemcin -
schaff , die gegründet ist aus nichts anderes als

auf die Vertretung der proletarischen Inter
essen , deren Berücksichtigung allein geeignet ist .
die menschliche Kultur von den Gefahren im¬

perialistischer Herrschsucht und lapitalistijchcn
Eigennutzes zu befreien » nd eine neue Epoche
des Aufschwunges der europäischen Kultur

herbeizuführen .

stärkste Hoffnung sei der A u f st i c g ver Ar .
be i te r k Ia sse in England . Als er in
einem leuchtenden Bilde mit der Erwartung
schloß , daß auf den jetzigen Abschnitt der Reak -
tion , wie einst aus die heilige Alliancc die Pa¬
riser Revolution von 1999 , auch eine Revolution
des Proletariats folgen werde , befandet ? der

l Kongreß seine Einmütigkeit » » d s e i n c »
lW i l l e n zur Tat durch brausenden Beifall
und Zurufe in allen Sprach » .

Mit Rücksicht auf die Kouimijsioiissitzniigen
wurden die Verhandlungen des Kongresses um
2 Uhr nachmit . igs auf Mittwoch früh 9 Uhr ver¬
tagt .

Die StimmenverteiZftNL aus 5em

Kongreft .
Die tschechischen Sozialisten »ich , zugelassen .

Hamburg . 22 . Mai . (Tsch. P. - B. » Ter Orga -
nisationsausschuß hat dem Kongreß einen Antrag
vorgelegt , dentzufolge die Vertretungen in
der Internationale in folgender Weise
verteilt werden : En g l a n d und Teutschland
je . ' 19 Stimmen , Tschechoslowakei , Frankreich und
Italien je 19 Stimmen , ( von den tschechojlowaki -
scheu Stimmen entfallen aus die tschechoslowakischen
Sozialdemokraten 9, aus die deutsche » Sozialde¬
mokraten 7) , Belgien und Oesterreich je
15 Stimnwn , Sch w c dc n, Dä n e ma r k, N u ß-
l a n d und Amerika je 12 Stimmen , II n -

g a r n 8 Stimmen , Holland und die
Schweiz je 7 Stimmen , G r n z i e n, F i u n
Iflitb und Norwegen je !! Stimmen , die
übrigen kleinen Staaten je l Stimme . Bezüglich
der Vertretung Polens wurde noch nicht entschie -
den . Den tschechoslowakischen Sozialdemokraten
in Oesterreich louvbc keine Stimme zuerkannt .
Von den 9 aus die Tschechoslowakei entfallenden
Stimmen der tschechoslowakischen Sozialdemo -
traten soll laut Vorschlag der Kommission ein ?
Stimme der Gruppe der Unabhängigen lBredeck » -

I Vrbensky ) zufallen . Zum Kongreß wurden nicht
zugelassen die tschechoslowakische Sozialistenpartci ,
die ukrainische » Sozialrevolutionäre , die weiß -
russischc Cozialistcnpartei , die gruziuischc soziali -
slische Föderation , die Polnische Partei in Deutsch -
land , die Gruppe der Tlovencn » » d die jüdischen
Parteien ans Rußland . England , Teutschland
und Jugoslawien . Diese Stimmeneinteilung wird
die Grundlage nicht bloß für die Abstimmung auf
dem Kongresse , sondern auch für die Zusammen -
setzung des künftigen Exckutivansschusso der In¬
ternationale bilden . . -Zahlreiche Parteien werden

gegen diese Stimmcneinteilung Protest erheben .

Die WechWe Frage in Hamburg .
Tschechische Antwort aus die deutsche sozioldemo -

kratische Denkschrift .

Hamburg , 22 . Mai . - . TW. P. - B. ) Das . " am -
bnrgcr Echo " , das Organ der Hamburger Sozial¬
demokratie kommentiert die Kundgebung des Abg .
Ccrmak in der Samstag » mg der Wiener

Arbeitsgemeinschaft und sagt , baß die tschechische
Frage gleich zu Beginn der neuen Internationale
eine große Belastungsprobe für ihre Festigkeit
sein werde . Sowohl die deutschen Sozialdcmokra -
ten der Tschechoslowakei , als auch die Gruppe der

sozialistischen Vereinigung ( Brodecly Vrbensky )
haben dem Kongresse Denkschriften überreicht , i »
denen sie äußerst ablehnend die inneren politischen
Verhältnisse in der Tschechoslowakei und besonders
das Vorgehen der beiden sozialistischen Parteien ,
welche an der Regierung teilnehmen , kritisieren .
Die Delegation der tschechoslowakischen Sozial
demokratic hat hingegen heute den Journalisten
eine Kundgebung übermittelt , in welcher einige
in diesen Denkschriften enthaltene » Behauptungen
widerlegt werde » . Außerdem stellt sich dieselbe
gegen diese Denkschriften durch ein ernstes in fran¬
zösischer , deutscher » nd englischer Sprache heraus¬
gegebenes Memorandum .

Sitz der Fniernattonole - London .

Hamburg , 22 . Mai . ( Wolfs . ) Die deutsche
Delegation des internationalen sozialistischen Kon¬
gresses hat heute über den Sitz der kommenden
Internationale berate » und sich »ach dem „ Haut -
burger Echo " einmütig dafür ausgesprochen , Lon
von zu wählen . Das internationale Sekretariat
soll aus zwei Sekretären bestehen . Erster Sekre¬
tär solle Thom Shaw werden .
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ernst . Cr hat daher in seiner Sitzung vom 17.
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bnrg vor . iebr ' cht - An! ! . ' «? acaen die Politik der
tschechischen Teüa ' dnne ' raten seit dem Umsturz
von ? tt ! 5 - - ' . we A« kr " auug geraten . Die Rede
des we - ". »> Krmni , die dicker in der lebten
Sitzung " ^ rbei SacmeinscHaft gehalten hat .
nenne des B -r- einen rohen und mit unerhörten
Unwabedeieen aesv - chrcii Ausfall aeaen die ffche -
chische Kdemokratie . Tie lsclnchischen Sozial »
dentokroecu b ' ben wohl geglaubt , daß unsere b>zc-
nonen r die verblendete Politik der tfchcchi -
scheu Sozialdemokratie ohne weiteres hinweg '

werden . An einer anderen Stelle bemerkt
: <i Vreco f ' idn ", daß die Stimmung der Tc -

ns Frankreich und Belgic » von in
tteu Hamburger Restaurationen , Hotels » nd tkZe-

ausgehängten Aufschriften „ Franzosen
ute Belg ' ern wird nicht verkauft " , ungünstig be -

- uullußt wird .

Ter agrarische . . Vetter " kann es sich natür »
uh nickt versagen , über den Kongreß in rüdester

tion anseehen mükien . Diese gefährliche außen -
politische Lage ist es anck . wrlclte ßnieral in erster
Vinio für die Notwendigkeit der Einigung des
Proletariates anführt . Er schreibt an dieser
Stelle : „ Nlaubt >hr nicht , daß es möglich und
notwendig wäre , daß die Arbeiter aller ' Parteien
und aller Länder alles beiseite schieben , tvaS sie
trennt und sich in einer Armee tterciniaen zu einer
Aktion zur Abtochr gegen da ? angreifende Kapi
tal nird die Bourgeoisie ? Wäre es nicht möglich ,
zu erzielen , daß in dieser Nichtnng und in diesem
ll ' ciste die Verhandlungen ans dein Hamburger
Kongreß erfolgen ? " Der trennende Unterschied
könne , meint Mineral weiter , » m so eher anS dc' in
' Wege geräumt tverden . als die alte Streitfrage
— Diktatur oder Demokratie — beute gegen¬
standslos gctvorden ist . „ Heute ist — leider
Eottes — nicht das Proletariat , sondern die

Bourgeoisie im Angriff , beute handelt c? si '
nicht nm die Diktatur des Proletariates , gegen
die sich die sozialvatriotischen Parteien ausge¬
sprochen haben . Heute brandest es sich « m die
Verteidignna der einfachsten Forderungen und die
Neckte der Arbeiter . Um Lohnsch . tp . Arbeitszeit ,
Koalition ? - und Vcreinsfrciheit , da « nn , daß die
kecksten Angriffe der sozialen , politisch . ' »' und Inl -
Inrellen Reaktion abgetvehrt werbe » , daß der ge
nvlttätige FasciSmns gebroctien wird . " Zum
Schlüsse tveist Kmeral ziistiamiiend auf die Rede
hin . die unlängst der Sekretär der Amsterdamer
Iüitemationale F i m m e n in Prag gehalten bat .

. . Die Stellungnahme Minerals zum Hamlniraer

Kongreß nnterscheidet sich in ausfallender Weise
cT- effe herzufallen . Er behauptet , daß die Worte ' von der des Reich ?,tberger „ Ve- rtvärtS " .
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Tic Delegation Oer deutschen sozialde - ,
mokralischen Arbeiterpartei hat sich über die

Frage der Zulassung der tschechoslowakischen!
sozialistischen Partei zum Hamburger Ken - !

greß in einem Memorandum wie folgt ge-!
äubert :

Die tschechoslowakische sozialistische Partei, !
wie sie sich seit dem Parteitag von l ! » U nennt ,
ist im Jahre 1 ^ 97 unter moralischer und mate - I
ricller Untecstühnng der Partei des tschechischen
Bürgertum ? begründet ivorden . nm auch die

tschechische» Arbeiter für die nationale Politik
deö tschechische » Bürgertum ? zu gewinne » und so
der Entwicklung der Sozialdemokratie im tsche -
chischen Volke einen Damm entgegenzusehen . Die

Organisationen dieser sogenannten ., N atio n a
! c n ?t r b e i t e r " bildeten sich kurze Feit nach
ihrer Begründung zur tschechoslowakischen na -
r i o n a l s o z i a l e n Partei um und diese
erblickte weiter ihre Hauptaufgabe in der Be -

tämpfnng der llassenbewusjte » tschechischen Arbei -

tcrbetvcgnng , in der Niederringiing der tschechi - l

sclzen Sozialdemokratie . J BDB erklärte der Führer
der nationalsozialeil Partei , der noch heute an i

ihrer Spitze steht . Klofaö : „ Wir müssen so lange
arbeiten , solange in Böhmeil eine rote Nelke sein
wird " . Durch ihren nationalen Radikalismus ge - .
wann die Partei einen großen Teil des tschechi- j
scheu Kleinbürgertums und wurde auch ihrem \
ganzen (Vicistc nach eine f I c i n h n rgerlich - i
nationale P a r r e i. Tie tschechische » So -

^
zialdemokratcn sahen in der Zeit vor dem Kriege '
die Nationalsozialisten auch als die größten Schä -
diger der Arbeiterbewegung an , sie warfen ihnen
„ Mangel an Klassenbewußtsein " vor ( V. Baeek
und Emannel sfcitril : „ Wer sind die nationalen
' Arbeiter ? " Prag , und nannten sie die
„ Partei organisierten Streikbrecher ". Kein
Sozialdemokrat in Böhmen , kein ttassenbewußtcr
• Arbeiter hat damals die 9laiionalsozialen als So -
zialisten angesehen und die Nationalsozialen selbst
haben als Nationalisten jede Verbindung mit den
Arbeitern anderer ' Nationen abgelehnt . Sie vcr -
warfen den internationalen Sozialismus und

wollten eine » besonderen Typus des tschechischen
slawischen Sozialismus schassen .

Unter dem Einfluß des Krieges und der
revolutionären Well « , die mit dem

Kriegsende über Mitteleuropa kam , verlor der

Ueinbürgerlich - reaktionäre Flügel in der Partei
n » Boden . Während der Einfluß der der Partei
c » gehörenden Arbeiter stieg . Ter Parteitag der

nationalsozialen Partei , der vom 30 . März bis
j . April 1018 in Prag stattfand , gab der Partei
einen neuen Namen — tst ' . cchoslawische ( später
tschechoslowakische ) s o z i a 1 i st i s ck e

Partei — und ein neues Programm , in d . n-
die Partei auch „ die Mitgliedschaft in der sozi »
listischen Internationale für sich reklamiert " .

Gleichzeitig machten sich in der Parte ! Strö .

» Hingen geltend , die die Bereinigung mit der

tschechischen Sozialdemokratie »strebten , ,. o ; u sich
diese ans ihrem Parteitage z » Weihnachten 1018
ttt Prag prinzipiell bereit erklärte . Das 1018 be -

schlossenc Programm der tschechoslowakischen so-
ialistifchen Partei ist seither nicht geändert wor¬

den , sodaß es den Anschein erweckt , es handle
sich in der Tat um eine Partei der klassenbewnß -
' en sozialistischen Arbeiterschaft .

Bald nach der Schaffung der Tschechosloiva -
tischen NeZmblik jedoch sehte eine rückläufige
B e w e g et n g ein , die immer stärker wird und
die dazu geführt hat , daß der kleinbürgerliche
Flügel in der Partei wieder erstarkt , die Inter -
essen der Arbeiterschaft i » der Partei selbst zu -
rückgedrängl werden und ans der Partei wieder
die kleinbürgerlich -na. lionalsoziale Partei der Vor -

kriegszeit wird .

Wenige Tage , nachdem die tschechische So¬
zialdemokratie der Percinignng mit den tschecho -
slotvakischeit Sozialisten zugestimmt hatte , er -
klärten die testieren ( in einer Resolution am

Jänner 1010 ) , sie hätten Befürchtungen ob der

Folgen dieser Vereinigung , weil die Partei
„ ebenso st a r k national wie soziale »
stisch " fühle und daß die Bercunigung i » den
klein bürgerlichen Kreisen der Partei wegen des

„ engen Klassencharakters hes Sozialismus " , wie

Worte zusammen : „ ,H^5 &
besser gewesen wäre , die SM, ,

e »igungsaktion nicht erst zu beginnen " . Bei M>
Wahlen in die Nationalversammlung ( April IMl )
s ' igtc die Partei in den offiziellen Kandidcnen -
listen ihrem Namen wieder die alte Bezeichnung
„Nationalsozial " bei und der Nationalismus der
Partei trat bei allen ihren Kundgebungen wie
der in den Vordergrund . In einem Artikel der
„ Prager Presse " vom 3. Juni 1922 ging der
bereits mehrfach genannte Vorsistcnde der Partei ,
Klofaä , so tveit , als die historische Sendung der
Partei , im tschechische » Volke , die Pflege des

nationalen ^ Bctvußtscins zu erklären . ( „ Ihre
historische Sendung erfüllt die Partei dadurch , daß
sie in der tschechischen Arbeiterschaft von neuem
das nationale Bewußtsein pflegt . ") Höchst
bezeichnend alter ist , daß die Partei nunmehr eine
internationale Verbindung mit den Nalioiiolso -
zialcn der anderen , insbesondere der slatvischen
Nationen sucht . In dem eben angeführten Artikel
der „ Präger Presse " sagt Klofaö im Zusammen -
hang mit den Feierlichkeiten anläßlich des Lüjäh -
rige » Jubiläums der Partei : „ Noch eines : Dem
Beispiel Prags folgen Laibach , ' Agram und Dal -
matte » . ' Auch dort entwickelt sich ein nationaler
Sozialismus , Die Partei knüpft auch Bcziehun -
gen zu den russischen Sozialrevolnlionären und
verwandten antibolsctzctvistischen Richtungen an
und sie wird vielleicht bald in Prag auch die
polnischen Nationalsozialisten aus Posen begrü -
sten können . Man beginnt an einer Organisator ! -
scheu Annäherung der nichtnuirxislischen slawischen
Sozialisten zu arbeiten , an dem Bau des slawischen
Sozialismus . . . . Vielleicht wird schon in diesen
Tagen ein besonderes g e m e i n s a m c s

Exekutivkomitee ans Jugoslawen ,
Russen und T s ch c ch o s l o >v a k c n zu -
s a m m e n g e st e 11 t werden , d a s m i > der

Leitung der Aktion betraut wer¬
den soll . " Man sieht also , daß die iiilcrnatio -
nale Verbindung der tschechische » Sozialisten mit

Parteien hergestellt wird , die mit der sozialistischen
Arbeitcr - Jnternattonale nichts zu Inn haben und

welche die der S . A. I . in Zukunft angeschlossr -
neu Parteien bekämpfen .

Auch von dem im Progransin von 1018 an -

gedeuteten K l a s s e n st a n d p n n k t hat sich die

Partei seither entfernt . Sic hat die Führer des

klassenbewußten Teiles der in ihr organisierten
Arbeiterschaft vor wenigen Wochen ausgeschlossen
und bemüht sich, «ans Kosten der Klasseninleressen
der tschechischen Arbeiterschaft das Kleinbürger¬
tum wieder für sich zu gewinnen . Bezeichnend
für die Verwischung des Klassenstandpunktes ist
« im jüngst im Verlage der Jugendorganisationen
der Partei erschienene Broschüre von R. Vonka :

„ Der tschechoslowakische Sozialismus und der

Marxismus " , in der es unter anderem heißt :
„ Wir stehen auf dem Standpunkt , daß man aus
dem Klassenkampf nicht ein philosophisch histori >

schcs Prinzip machen kann , das die Welt regiert
und tvir sehen nicht , daß der Klassenkampf die

Grundlage für ein philosophisches Sustem abgeben
kann und die treibende Kraft alles Wirtschaft -
lichcn und politischen Lebens " . Durch diese
Theorie verdecken die tschechoslowakischen So ra -
listen die Preisgabe des Klassenstandpunktes und

Instrument
tvvdnrch sie

öeu Punkten 3 und 4 nicht Genüge leistet ,
tveit sie andere internationale Verbindungen

sucht als die zu begründende sozialistische Arbei -
terinternationale und diese internationalen Ver¬
bindungen Parteien in sich schließen , tvelche in
schroffem Gegensatz zu den Parteien stehen , die
der sozialistischen Ärbeiterinternattonalc beizntrc -
ten gewillt sind , wodurch dem Punkte 5 der Zu -
tassungsbedingngen nicht entsprochen wird .

Tie Gegen inize in der Koalition .

Psingstnummcr der ische -
genügt , um sich davon zu

des Klassenkampfes als Milte ! der Emanzipation : t>cr f ifl cucii Häuslichkeit für uns nicht gut
der Arbeiterklasse .

In engster Verbindung mit der tschechoslo -
wakischen sozialistischen Partei stehen die in der

„Tschechoslowakischen Arbeitergeincinde " vereinig -
ten g e w c r k s ch a f t k i ch e n O r g a n i s a I i o -

ii c n. Diese sind dem Internationalen Gewerk -

schastsbund in ' Amsterdam nicht angeschlossen und

stehen mit ihm in keinerlei Verbindung . Daß
in diesen Gewerkschaften auch nicht ein Funken
internationalen Geistes ist , dafür wollen wir nur
eine Stelle aus der Rede des Zeutralsekretärs der

tschechoslowakischen Ärbcitergemeindc Alois
T n o n Y anfuhren , die dieser auf dem V. Kon¬

greß der tschechoslowakischen Arbeitergemeindc im

Juni 1010 gehalten hat : „ Sich darauf zu der -
daß die Welttnternativnale der Proletarier

. - en Staat , wenn er in einein entscheidenden
Augenblick überfallen wird , schützen würde , ist ein -

fach eine Naivität . Jahrelang wurden die tsche-
chischen Proletarier in ihr mit Fußtritten be¬

handelt , da sie eine germanische Mehrheit und
einen ebensolchen Geist hatte . Ihre Führung er -
griffen dann die Engländer und Franzosen , aber

sie konnte » sie ans der Ideologie der alten In -
teniationale nicht befreien . . . . Die slawi -
sche Solidarität ist realer als die
Hilfe , die uns die proletarische In -
t e r n a t i o n a l e bringen könnt e. " Ge¬

werkschaftliche Organisationen , in den ein solcher
Geist waltet , können nicht den Anspruch auf die
Mitgliedschaft einer sozialistischen Internationale
erheben .

Aus dem ' Angeführten geht wohl mit aller
Deutlichkeit hervor , daß die tschechoslowakische so-
statistische Partei den Zniassimgsbedingnngen
zum . Internationalen Arbciterkongreß in . Ham¬

burg, welche das Organisationskomitee zur Vor¬
bereitung des Internationalen Arbeiterkongresscs
i » Bregeuz ani 6. April 1023 fegesestt hat , nicht
entspricht . Insbesondere weit sie

im Klassenkampfe das Mittel der Emanzipa -
tion der ?lrbeiterklasse nicht erkennt und daher
der Bedingung snb t nicht entspricht ,

weil die gewerkschaftlichen Organisationen der
Partei dem Internationalen OtewerkschastSbnnd
in Amsterdam nicht angeschlossen sind , wodurch
die Bedingung (ich 2 nicht erfüllt wird ,

Ein Blick in die
chischen . Koalitionspresse
überzeugen , daß die Kampfsanfaren der Verstösse -
neu Tage zum Teile mir Wahlmanöver darstel »
Ich . Am Psingstsoiintage sind alle KoalitioiiSblät -
ter in festliche Stimmung geraten und aebcn der

Hoffnung Ausdruck , daß trotz aller Gegensatz . - die
Cinigkeil der Koalition wiederhergestellt werden
wird . Diese Einigkeit soll natürlich Ministerpräsi -
dein Svehla bringen .

Das „cheske Slovo " sagt , Hiß der Minister »
Präsident am heutigen Tage die Leitung der Re *

gierungsgeschäste übernimmt . Es sei zu hosse », daß
durch die Rückkehr de>? Ministerpräsidentc » die
Koalitionsdisziplin wieder gefestigt werde und d ' ß
alle wichtigen Fragen , aus welche die jetzige Kea -
lition ausgebaut ist , sukzessive so erledigt werden ,
wie es seinerzeit vereinbart wurde . Ein Irrtum
sei , zu glauben , daß die Sozialversicherung
könnte durch eine der Koalstionsparteicn bedroht
werden oder die Frage der ? r e n n n n > der

Kirche vom Staate wäre bearaben . Ebenso
irre der , der die Behauptung ausstelle , die oder

jene Frage deS KoalilionSprogramineS loerdc
t icht durchgeführt werden . Das inr « zwischen den

Koalltionspirieie » vereinea > ,■> P •: o n r n m . n
werde bestimmt erledig ' n erd - n. T ie Na -

tion sei politi ' ck so aereist , daß si einen . " " otor
. ' ick. branckze . ? l »ch irgend e >is Begin teure -

g i e r u n g sei nicht n ö t i a.
Die „ Narodni Politik " " erg ' hl kick in Pro -

vhezeimigen über den künstiani Arbeitsplan des

Abgeordnet . - ! liiuscs . Die nächste Tistmig des ' " b-

aeordnetenhanseS , die uriprüiig ' ich für den^ Id>.

Juni geplant war , diirite erst am 20 . Juni statt »

finden , an die sich eine kurze Tagung im Inl ' an¬

schließen wrde . allerdings unter der Boransset -

' iing einer Einignna zwischm den Parteien . Sollte

diese jedoch nicht erzielt werden , so müßte das B- >r «

lameiit bis in den Herbst verlach werden . Rieses ,
der nchionaidemokratikckte ' i Rarlei nahestehende
Blast ist also etwas pessii. iistisck -. -r als das natto -

»alkozialistische . Aber ans d - r Schreibt . ' " ise beid - r

Blätter acht hervor , daß eben — Sveh ' i zurück ,

gekehrt ist .

„ Eine grenzenlose Blamage " Abg . Dt .

Spina schreibt in der „Deutsckteii LandPosi "
über die . ,unfrol ) cn Pffngsten " , die heuer nicht

nur die Koatitionsparteien , sondern auch die

Tenifchbürgerlichen erleben mußten . Er äußert
sich über die Lage der denlschbürgcrlichcii Parteien
folgendermaßen - „ Die Abrechnung sieht auch in

" *' ' aus .
undDer parlamentarische Verband

manches andere wertvolle äußere und innere Gut

ist uns durch einen um die realen Kräftevcrhält -

istsse in der Welt und im Saale herzlich tvciiig
bekümmerten „ Radikalismus " leichtsinnig

zerschlagen worden . Eine in Worten übcr -

radikale , in radikalen Taten lahme
Politik hat sich auf ck o n j u n k t u r a l e Er -

l ö s n n g S p r o g r a m m e einer vorläufig noch
sehr h i in m e l b l a ii e n Zukunft eingeschwo -
ren und hat in einem auch unter Deutschen noch
nie d- agcwcsciien Doktrinarismus das An -

griffSobjrkt ihrer srischfröhtichcn Schießkunst einzig
in ehemaligen Bterbandsparteieii , in erster Reihe
im Bund der Landwirte , keineswegs aber im

tichcchischcn Gegner gesehen . Das Nebenprodukt
dieser sndeteudeittschen Spezies von Radikalismus
war pünktlich immer das Zusammentreiben der

brüchig werdenden tschechischen Negieruiigskoali -
tion durch ein nnbesonneiies Wort oder eine un -

bedachte Tai . Für uns bleibt das Ergebnis : En «
S ch w ä ch n n g sondergleichen unserer Po -
litiichen Positton und eine grenzenlose
B ( am « j| eck

Foch
Ungarn .
Foch einem Redakteur des Matin , die tichc .
chische 21 r m e e sei st a r k. ( Selbstredend ! 14

Prozent aller biidgctärcn Ausgaben müssen sich'
doch bemcrlbar machen ! ) und von General Mit -

telhauscr bewundernswert behcrfcht ( „beherrscht
sagen HavaS und tschechisches Preßbüro über die
Stellung deS französischen Generals , und die

mnsseii doch tvissen , was sie oder welches Verhält -
nis durch das Wort „beherrscht " ausgedrückt
wird ) . Die Tschechen hätten tiefgründige tech -
n if che Kenntnisse und bemühten sich um die
Vollkommenheit bis in die letzten Details . Die
Republik sei gut verwaltet , fruchtbar und aktiv .
Die Tschechen interessieren sich sehr dafiir ,
was in Ungarn geschieht , und hätten sei -
» er Ansicht nach in dieser Richtung n i ch t so u n -
recht . Man müsse zwar vielleicht nicht Miß -
trauen hegen und voreingenommen sein , aber
in an müsse Ungar n noch einige Jahre hin -
dnrcki ^a u s der Nähe beaufsichtigen , da
die Sehnsucht nach Revanche in ihm
noch koche und da es (ich mit dem neuen Stande

über die Tschechoslowakei und über

Havasbericht zufolge erklärte Marschall
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ber Dinge nicht zufrieden gebe . ES wäre z u »
viel gesagt , wenn man v. . n einer ivirl
lichc » Gefahr sprechen wollte , cö sei ai >cr
eine vorsichtige » nd feste Politik nct
wendig .

Parteitag der Tschechisch-Klerikalen . Sonn -
tag wurde die ü a n b e <3 i o lt f c t c u •: der
tschechoslowakischen Bolkspartei in
Böhmen unter zahlreicher Beteiligung von Dele¬
gierten vom Partcivorfitzcnden Senator Fr Ka .
data cröfuct . Die Konferenz behandelte die Da .
tigkeit der Partei in den letzten - wer Jahren ,
Presse - und OrganisationSangclegenheiten sowie
die parlamentarische Tätigkeit der Abgeordneten .
Aus den Referaten geht hervor , daß die Partei
auf der Forderung katholischer staatlt .
ch c r S ch n l e n mit ' a t h o i i s ch c r Leb
r c r s ch a s t f ü r k a t I, o f t s ch t K inde r ver >
harrt , daß sie ül >er M i t b « n ü n » n g der
Kirchen überhaupt nicht verhandeln
könne und daß sie bezüglich der Feiertage m
nichts . zustimmen werde , was vom Papst : nicht
genehmigt werde . Die Debatte schloß der Partei ,
sichrer Minister Monsinorc S ch r m e f. welcher
in seiner Rede insbesondere inj das Auf -
blühen der Partei verwies : Die Partei
könne nach seinem Dafürhalten nur dann ans der
Regierung austreten , wenn sie in ihr als gleich
berechtigter Faktor nicht bleiben könnte . Bon der
Konferenz wurden Telegramme an den Preist
betitelt der Republik und an da : Papst gesandt .

Wohiiuuichaklion der Regierunq für Staats -
angestellte . Da die Wohnungsnot der SlaatSan -
gestellten noch wenig gelindert wurde mtd viele
Versetzungen sie immer wieder vor des schier un¬
lösbare Problem stellen : „ Wie sind : ich eine
Wohnung ? " , hat NiS Arlteilsmitiisleritim einen
»eucii Plan der WohnungSbcschasfuna cntwvrscn .
Stall der toklspieliaen Ein - oder Zweisamilien -
Häuser für Staatsbeamte , sollen große Miel -
ob j ekle wil ein - , zwei » und dreizimmerigcn
Wohnungen gebaut und sie dafür notwendigen
Betröge durch Ausgabe von Baulosen zustande
gebrach , wer . : ,, . die in de ' Gesamtsumme sechs¬
hundert Millionen auZmach ' n «ollen . In Orten »
wo die Gemeindeverwaltung , Bedienstetenorgani »
sationen n. dst . genügend vi - u Lose ankansen ,
wird mit d : m Bau tcr Häuser i ' osort begonnen
werden . ' !-.«« den Bediensteten selbst die ' Aktion

schmackhaft ii !i-' dnrchzührbar zu machen , dürse »
sie die Lose ratenweise bezahlen , haben aber schon

nach Erlag de . cvf ; ■, Zitate . i - . cm ans csticit

etwaigen Treffer Welche Aufwendungen das

Finanzminisviibst ans vi Losaktion zu
maäiei » gedemi . : e - n vi : „ Präger Presse " , de nur

da>5 Daisäiistifi ; entnommen h b. v, nicht , tretz »
dem sie die t - iruttd ' . üge des llv . ernchtnci ' . S recht

anSführlim e . ' . r>. Komm : > dabei nur auf eine

maskiert « innere A » leihe und zw>ir ge -
rade bei den Kapital ' cblvächsten , den Staatsve -

diensteien heraus , so macht si -h die Regierung die

Wohnung . - „ sürsorge " wirklich herzlich leicht , be -

sonderS wen matt bedenkt , av. j welchen Hniaer -

sold sie ihre A> aesteille » gesetzt hat mtd wie diese j
durch jede 1* >> siedlimg in Be . scbnldmta ans Leb »

zeit gestürzt u- e . ocn . Ob die Regierung , wenn cS

sich itm Kanon - n. TankS und Munition handelt ,

tvoh ! auch eine LoSaktion unternimmt , um daS

Geld für eine ebenso „ notwendige " wi > „prodnk -
live " An ' gäbe z: i beschaffen ?

Tschechische Polizei Hilst drn Holeutreuzlrr ».
Ter „ B o l k s w i l l c " meldet ans Eger : D: e

für Freitag abends in den Schicßhaussaal einte -

rnfenc Versammlung der Natioualsozialistett , in

der Abgeordneter - Hans K n i r s ch über : „Ratio¬

naler Sozialismus in Bayern und die siedeten -

deutsche nationalsozialistische Partei " sprechen

sollte , war in der Mehrheit von s o ; ia l d c m o

kratischen Arbeitern besucht . Die Egerer Fa .

feisten waren nach längerer Verhandlung bereit ,

den Soziasdemakrateit den Vorsitz ; u überlassen ,

doch ging Abg . Knirsch , der in Eger eine derartige

Schlappe nicht erwartet hrtte , d . rrank nicht ein ,

so daß der Einbernfer die Versammlung schloß .

Nach der Versammlung nl ' . ' ntahnt cS ein starkes

Polizeiaufgebot , den nach Hause gehenden Arbei -

lern den Bcar ' sf von . . Ordnung " lviznbringen ,
indem mit Gummiknutt » ! » aus die friedlich ans

dem Heimwege begriffenen Arbeiter eingeschlagen
wurde .

Lausanne , 21 . Mai . Die Gerüchte über
türkische militärische Maßnahmen
als Antwort ans die Dvobnng Gricä >enIandS riefen
heute abends in Konfe- nizkreisen eine stark pc s-
s i m i st i s ch e A t j m m n n g hervor . So Nmrdcn
' Meldungen verbreitet , wonach türkische
Truppen in Ost . Thrazien gelandet
waren . Man brachte diese Nachrichten sofort in
Zusammenhang mit dem Besuche , den Bcnizclos
heute Rumbold erstattete und mit einer St o n-
f c r c n z interalliierter Vertreter ,
dw spät abends unerwartet am Sitz ? der fran -
- ösischcn Delegation abgehalten wurde . Eine
Bestätigung dieser beunruhigenden Meldungen
>var noch nicht zu crf >alten . Immerhin kenn¬

zeichnen sie die Nervosität , die infolg ? des tut

gelösten griechisch tiirkijclioit Repara 1ionslvuslikteS
die Konferenz ergrifsen hat .

Wstrnnne > er Griechen durch
Athen , 22 . Mai . ( HavaSA Der französische

Gesandte unternahm beim Ministerpräsivciiteit
G o I! a t a 5 einen Schritt und erklärte , Frankreich
rate davon a b, an die Türkei ein Ultimatum

zu richten . Gonatas versicherte den Gesandten von
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der Friedensliebe Griechenlands und sügle hinzu ,
die Lausanncr Gclegation habe die Weisung er
halten , eine friedliche Lösung des Konflik¬
tes auf Grund der Nichtzahlung einer
K ricgsentschädi gnn g zu suchen . ( Da die
Türken nmgrkehrt ans der Zahlung beharren ,
schaut dieser Lösuitgsversuch nicht allzu fricdcnS -
willig auS . D. RA

Kojs ? 2 polierte Attio - ; G ^echettiLNds .
st -aris , 22 . Mai . ( Havas . l Die Blätter er -

fahren von ermächtigter Teile , die arie . chilchc
Regicrumg Ijabc erklärt , daß sie keine isolierte
Aktion zu tinlevnehmeit beabsichtige , dt sie die
Regelung der unsicheren Lage in » w ächst kurzer
Zeit wünsche .

Eine Almmrachricht ?
London , 22 . Mai . Reuter meldet aus

1 Achat : Die ' Nachricht , daß türkische Trnv
Pen die M a r i tz a b r ü rk e, die Sldrianopel
mit Karrazalsch verbindet , in die Luft g e-
sprengt habe « , labe in A b" ! -. ' st . irznttg her¬
vorgerufen .

die Rechtspflege . d: e Erhöhung direkter und indi -

rekter Stenern , jedoch ohne Verbrauchssteuern ,
und einige andere Befugnisse . Für alle anderen

Angelegenheiten ist die Republik Litauen zustän
d: g, vor allem also für die Vertretung nach außen .
Die gesetzgebende Gewalt des . Mrmelge
bieteS übt eine Kammer , der SeimeliS , ans , der

von den 2' ürgeru deö Memelgebieles nach den ,

litauischen Wahlgesetz ans drei Jahre gewählt
ivird . Wahlberechtigt sind alle Bewohner des Me »

melgebieteS über 21 Jahre , soweit sie am I. Ja¬

nuar 1923 d-r . t memelländtsche Bürgerrecht be

saßen . Aus je . " 000 Einwohner entjällt ein Alge

ordneter . Diese Kammer kann jedoch im Einver

nehmen mit dein LandeSdirektariuni vom Gvu

men war , daß das Komitee seine internationalen
Untersuchungen noch nicht abgeschlagen hat , die

notwendig sind , um einen der Arbeiterpartei wiir »
dige » GesetzeSentwurs herzustellen . Bei den Berich
Ich über geleistete Arbeit weiblicher Richter und
über daS Strassystem wurde gefordert , so oft nur

möglich , Bewährungsfrist anzuwenden , statt Ge

fängnisstrasen zu verhängen .
Gefordert wurde Weiler die A b s et, a f j » u g

de r Tode s st ra s e und als Ersatz dafür Ge

sängnisstrafe mit heilbringender Behandlung sotvie
' Anstellung einer genügenden 2ln - ahl tvet ! icher
Polizisten in allen St - dlen .
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I ! e? ?u? zrdtpatte in der lwnzijMen
Kammer .

Paris . 22 . Aiai . lTsch . P . B. l . Die Kammer

begann heute nachmittags bei vollbesetztem Hause
und unter großem Andränge aus den Tribünen
die Beratung der von der Regierung angeforder¬
ten Kredite für die Operationen an der Ruhr .
Für die Debatte , die seit Woche » erwartete

Aussprache über die Ruhr und Rcparalionspoti -
tik der französischen Regierung bringen wird , sind
bereits mehr als 20 Redner eingeschrieben und man
rechnet damit , daß sie die Sitzungen die Woche
bis ans Ende ausfüllen wird .

Nack Erledigung einiger dringlicher ' Vorla¬

gen ergreift als erster der ' Abgeordnete 7 n b o is ,
das Wort . Er führte ans , Teutschland sei de » ihm
im ' Vertrage von Versailles auferlegten Verpftich
lungen niemals nachgekommen . Die geringfügi
gen Zahlungen und Restitutionen , die es geleistet
haltt , seien erfolgt unter dem Drncle der Gewalt
und erst »ach Ueberwiudnng großer Schwierig
feilen . Bereits am 30 . Juni 1020 habe sich di .

Reparationskommission gezwungen gesehen . Ve

erste vorsätzliche Nichterfüllung Denisg ' lands hei
den Kohleiiltefernngen sestztistelle ». Drei o' ' "

v - ermal Habe die . Kommission in de Folg " ' : !
Verschlungen Deutschlands zur Kenntnis der all '

An Stelle
G samtbe

ierteti Regier » ngeit gelangen lass-nt.
der 132 Milliarden , die damal al

trag der deutschen Schuld kestgiseht seien , Hab
die deutsche Regierung a. ' irag ! einen
30 R' illiarde », also m» - ein - ' a ! e
all - i - ' rtett Forderung anznb >"

Die Debatte wird fortge ' e«-

2' ei rag von
' " vt. ' l der

schastsrm sein Guiachten abgeben . — Die voll - lioansschnsses der lschest ostowakischeti s " i - ' td ' mo
ziehende Gewalt , d. b. die RegientitgSgelvalt . fratischen Partei in Prag . K o I m a n. Redak
wird durch ein Direktor ! um von sieben Mit - u- Uv Boret besagte sich mit den Ausgabe ! t - r
gliedern ausgeübt . Da der Präsident der Revu » Partei in Oesterreich und mit ihrer ' künftige »
Mit Litauen den Vorsitzenden des Direktoriums Taktik . Er will insbesondere die engsten Be .
ernennt und dieser sich die Mitglieder wählt , ist Ziehungen mit den deutschen , stowe
kKne Stnir einer ^ parlamentarischen Bersasiung i » i s ch e n und t r o a t i s ch e n S v z i a l d e m .

gegeben , sondern ähnlich wie im Saargebiet er »graten in Oesterreich suchen . ' Abg. Swo -

. nnert da >? System an kolonmle Verwalmngsm ' ' - ! h od a sührte ans , daß die Sozialdemokratie in

tboden . wenn auch da ? ^ rekiorinm dem Sei - j der Tschechsslowalei in Koalitio . ' . mit du ,

meliS . verantwortlich ' ist . Im übrigen befreit das übrigen Ästirteiett den junge » Staat auf feste Füße
Statut alle Bürger bis zum 1. Jänner 1933 von gestellt habe . Der tschechische Repnblilanism - ■
der militärischen Dienstpflicht . Die j sei heule ein Schutz gegen de » Monarchismus in

deutsche und litauische Sprache werden , den Nachbarstaaten . >hg. M a et, st l referierte

als gleichberechtigt anetkannt . ' Allen Ein - ^ über die Tätigkeit de ' Aationatrates im abge -
tvolinern des MemelgebietS wird Be r samm - j lansenen Jahre .

- ' B er « i n Ssre i he i t. Gew ' . ss-' tiS' .
Bayrische Sozialdemokraten vor dein „ Volks -

freihett . ' T r e s s e s r e i h r > t und 11 n i c r , Nach zweitägiger Daner ging gestern vor

. dem Regensburger Volksgericht ein Prozeß gegen
! eine 2! ei ! >e von Mitgliedern der Sozialdemokrat ! »
I sehen Partei zu Ende . Die Llnklage gegen Stadt -
>rat Froschhammer und sechs Genossen lautete auf

L a n d s r i e d e n S b r » ch, iveil sie angeblich einen

richtsfreiheit
währleiste ! .

im Ralunen d- ' r tyesetze ge

H" » intische Frauvn - ktonferen

Die jährliche Zusammenkunft
die poli ' tis ch und " g e w e r l s ch a s t l i ch

^
mit ! un ' u ' N. Â ozialistischcn SMchabend gewaltsam

der bri
'

in vcrgangi
führte
setlcncr
ständniS
mnnalen und nationalen Regierung verbindet -

^ ^ schatten bei ihren olegnern . Die Auge -
Ans dem ^ahrcsoericht konnte man ein, ' . . «

klagten bestritten sämtlich die ihnen zur Last geleg -
-' II I! - VilOlO! ' .

wen , daß sett der letzten ^ agung . 0 . 000 oranen zjjnfrfnilbreznitnen , insbesondere die Absicht und
als Mitglieder atisgenommen wurden . ie Franeti egrganisiernng zur Sprengung der uaiional -
der Llrbettcrparlei , erklärte die Praiidentm , brach >sozialistischen ' Versammltitig . Trotzdem tvurden
ten verstärkten Einfluß bei der Behandlung der

M -

itan . si - , ' Mint -
in dem durch
eine Erklärung

D' e . / ' • ntonoznic " de . cnin . lii ricu

Mem ? l ! ande < > .

Ans Dientet wird bericht - A:

Vergangene W- uck ^- b. ai der

Fteprästdeni bei einem Besuch

Handstreich einverleibten Meine !

über d>c Autonomie des Diem- est . . indes wie sie

Litauen zu gewähren beabsichtigt , abgegeben :

gleichzeitig brachte er das „ Memelländifche Sta -

tut " , d. h. die Bersassung für das Memelgebn ' i im

Rabmen der Republ - k Litauen , . zur ' Verlesung .

Das MetiU' lgebtet bildet danach unter der - m> -

veränität Litauens ein autonomes Gebiet . Die

ltlauisckte Regierung wird nt Memel durch einen

vom litauischen Präsid nten eritanmen Gou¬

verneur vertreten . Im litauischen Kabinen

wird ein Minister ohne Portefeuille für Memeler

Angelegenbenett l tz-tt ohne daß allerdings be -

stimmt wird daß dies ein Memeliänder sein
muß . Zur K o m p e t e n z d e r m e m e l l ä n-

d i sch e n Behörden gehören die Verwaltung

der Gemeind >' tt » nd Kre - Te das Unterrichts - und

GesunM' eitswesen d>e Sozialversicherung , die

' VeNvaltung der Straßen und der Kleinbahnen .

daS örtliche Polizeiwesen . die Gesetzgebung ans
dem Gebiete des Zivil - , - Handels - und Strafrechts ,

verschiedenen Frage » , und die allen Probleme
würden durch ihre Mitwirkung klarer beleuchtet .

Frau Bell sprach über die Art und den Erfolg ,
wie Tratten ihre Kenntnisse , ihr menschliches
Empfinden , ihren gesunden Mensch , ::' , erstand bei

ollen Fragen in den gesetzgebenden und richtet -

lichett Körperschaften zum Ausdruck bringen . Tie

seien gegen jede Sparsamkeit , die darauf hinaus -

laufe , den Säuglinge » die Milch zu entziehen , di. '

Schulst - eismigen auszuheben , die bestoezahten Lei ! -

rer » nd Lehrerimieii zu entlassen , um Pensionen
zu sparen . Die beste Sparsamkeit wäre die . ans

den Schulden herauszukommen und die leichteste
und schnellste Art . dieses zu erreichen , sei eine ge

hörige Besteuerung aller Vermögen -

über " >000 Pfund . Die Konferenz nahm einstimmig '
eine Entschließung an , in der die Arbeiterpartei !
aufgefordert wurde , jede Gelegenheit zu ergreifen, !
ei » Wahlrecht zu erringe » , nachdem jeder er .

wachsen « Mensch über 21 Jahre wahlberechtigt ist .
j

Des längeren besprachen die Delegierten der !

Konferenz die i n t e r n a t i o v a t e L a g e. st er

gegenwärtige Zustand Europas sei nicht nur das

Ergebnis des Krieges , sondern auch des Friedens -
Vertrages , der polnisch , wirtschaftlich und moralisch

verheerend und unheilvoll wirke . Ilm einen neuen

und besseren Vertrag herzustellen , müsse ein Welt -

kougreß einberufen werden , um neue inteniatio -

nale Vereinbarungen zu schassen. Die Besnrwor -

terin dieses Antrages erklärte auch den Pol k e r -

b u n d für einen großen S ch W i n d e l. Sie ver -

langte eine endgültige Aeußernng der Arbeit -v

schaft zur Reparaiionssrage .
Die Konferenz nahm dann einen 3er ' i>. u st-'

W ochenhilse entgegen , ans dem zu entueh -

z lie sämtlich mit einer iuzigen Ausnahme zu Ge¬

fängnisstrafen verurteil ! . Stadtrat Froschhamm - ' r
als sageiiantiter Rädelsführer zu acht Monaten .

Tie Verurteilten haben die Hälfte ihrer Strafe zu

verbüßen : kür den Rest erhalten sie Bewährnngo .
seist . Eine Revision gegen das Urteil gibt es nicht .
Mau kann sich vorstellen , wie völlig u n schu l¬

dig die Genossen sind , wenn man ihr ? Strafe

mit teuer
vergleicht .

der. gleichfalls n> schuldigen Fechenbach

TMMinme .

London , 22 . tzNai . Der König hat den bisheri

gen Schatzkanzler Baldwin zum Premiermini
ster ernannt .

Slanler , Batdwi » , der neue englische
Premierminister , ist im Jahre 1867 geboren .

Nach absolvierten Studien in Harow und Eani -

bridge tvurde er im Jahre 1908 zum erstenmal :
als Mitglied der itnionistischeit Partei ins P<,r -

lameut gewählt . Eine Zeitlang war er einer der

Direktoren der Great Western Railway und hier¬

auf Privalselretär Bonar Laivö . In die Regie¬
rung wurde er das erstemal >>n Jahre 1917 und

zwar als Sekretär ins Schatzamt berufen , wo er
bis zu seiner Ernennung zum Vorsitzenden des

Handelsamles int Jahre >02 ! verweilte . Bei der

Bildung des rein ionse > vaiiven Kabinetts Bonar

Laws wurde er zum Schanlanzler ernannt .

der ttfl iniiföj ' - : : »- chlii

Rom , 2l . Mai . Beide soziali st > sche »

Parteien baben die lllegiernng über die tR' riichte
betreffend einen bevorstehend . ' » ' Abbruch der Hau

delsbezielningen mit llinßland interpeIli e r l
und die B e k a n ii t g a b e der hirtir vorliegende »
0) ründe verlangt .

ZahiiUlgssarder ' er , :•

Washington , 22 . Mai D avas . » i ?

Vereinigten Staaten erhoben b. > der gemischten
Kommission , Ivelche mit der Festsetzung des v » »

De n l fch I a n d den Vereinigten Staaten g e-

sät ul de len Betrages betraut ist , B. ' -

schiverde . Tie Bereinigten Staaten baben eine

Rechnung im Bei rage von a n de r > l> a l t> DI i

I i a r d e n Dollars überreicht .

Weiterer Mm' l ' iun .
Berlin , 22 . Mai . ( Eigen,beriäi ! . > Die neue

nnoeyenere Entlvertung der deutsch . » - Mari Imt
eine täglich mehr fühlbare Beitettetttttg aller

Lebensbediirfnisse zur Fele . e. So wurde heute der

. Preis für Roggen beträchilia - . eihöln . was eine

reichliche Verdoppelntnz des Brotpreises zur Folge
lxihen dürste . ' Mit I Juni werde » die Güter -

tarife auf den Eiseitbahnen um 50 Prozent , die

Personen und b- lepääsiarise nett 100 Prozent
erhöhl . Die Katastrophen ! , . insse an de » dentschett
' Börsen hält an : nach ausländischen Zahlungs¬
mitteln herrscht starke ' Nachfrage , während die

Reiäisbaitk fast kein ' . Rater >o heran ' libi . so daß
die Kurse »iiansttörlich sieige ». S. stieg dec
Dollar von - 19 . 000 ans . ">7. 000 Mark , das eng
lisclw Pfund Von 221 . 000 Ollis 2Ü8 . 000 , di . Dielte

chokrone von 1162 ans 169. ' ».

Kommniiistisrhel ' Streit i » Doi lintiiid .

Berlin , 22 . Mai . ( Eigenbericht . ) Am Psinast -
sonmag fand in st > rnnund eine lommn- nitiiscli -
nnionistische Betriebsratekoits . ' . ' eng für den Berg -
lxtii und die ' Metallindustrie statt , in der K' st +. lai
sen wurde , für Dienstag de » General,streit zu
protlaniicreu und mit Hilfe bot totilitiuilistischeii
Hiinderislhaslen auch durch ' ,nsuhren . Heule vor

mittags leistete nur ein lleinerer Teil der Beleg
schaficn der ko-iiimuiiislisclie » Forderung >iaä >

Arbeitseinslellnng bis 10 III » vormin . ' - gs Folge .
Die Gewerkschaften nehmen in einem Flngblatie
gegen den Gn' ileratslreik Stettimg und fordet ' »

Arbeitsanntahme an f.

At' fgluiitng : . t : Xvicra ' Vuifchisttn
Trier , 22 . Mai . lTsch . P. j Nach den bereit . -

genieldelen Vorgängen im städtischen >' . ' lel -
l r i z i t ä u < w e r t c am Rtingsrjamsio ' begaben
sich die Tineetsschen S o n de r b it » d I « r zum
französischen Overdeiegierlen , »IN ein . gegeil
das Werkedirellorinm aue - gearbeil . te Anklag . .
sch eist vorzulegen . Später erhielt die Stadl -

ver . oaltnng die Mitteilung , daß das Direk -
lorinm des ' Werkes ans Beseht des Ol . dele¬
gierten abgefetzt und die Werksan o-:*-' t i . u

Weiß und Schneider zu D ! re ki o e n eingesetzt
seien . ' Beide halten sich am P n t j cli beteilig ! .
Stadtverwaltung und Arbeilersclvs : werden
heute zur Lage Stellung nehmen . Die weiteren

Feiertage sind ruhig verlausen .

deutZstjer Genil - üide -
Vertreter in Nresden .

Dresden , 22 . Mai . (Eigenberichl ' . j Flu Stadl -
veioronetensitzungsiaal des Dresdner : Ila >ha »ses
wurde heute die Mitgliederversammlung des Ber »
eines für Kommnnalwirtschast und Koniinmibl -
polilil abgehalten . Bon allen größeren Stödten
der deutschen Republik Ivareo Vertreter erschie -
» e » Aus dem ' Auslände konule der Vo . sitzende
der Versammlung , . Herr Oberbürgeriueistet Dr .
Lücken eine llOgliedrige ' Verietmig ans tztorlveacn ,
Eslhlaud , Finnland und Danemart , setnev öster¬
reichische Gäste , darunter Bizebürgermeister der
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Stadt Wien Genossen Emmersinq und Finan . zrat
Gen . Vrcitner , dann sieben Vertreter and der

Tschechostoioakei mit dein Bürgermeister Pölzl -

Aussig n » d dein Sekretär des Verbandes der deut¬

sche » Selbstvcrnialtnngskörper in der tscheckioslo -

im tische » Republik Dr . Seifert , begrüße » . Nach
dein Geschäftsberichte d<' S Generalsekretärs Stein ,

erstattete Stadtsekretär Karding - Berlin ein Rese -
rat Über TeneriinqSenIwickliina und Gemeinde »

sinaiizen , an das sich Vorfrage Dr . Seiferts -

Teplitz und des Genossen Breitner - Wien über

dasselbe Thema vom Standpunkte ihrer Länder

schlössen . VIn der Debatte beteiligten sich Vertreter

aller größeren Städte Deutschlands und des ? lnS -

landes . Die Tagung wurde am illaclnnittag ge¬

schlossen .

Der Fall 0' Rrietl .
Der Fall O' Brien ist ein merkwürdiger und

interessanter Fall , der schon ans dein t ^ ninde

nähere Veleiichtniig Perdient , Iveil seine Weit '

leritiige » möglicherweise in eine AIvife der gegen¬

wärtigen englisckieil Regierung »rüiide » können .

Arthur O' Brien . ein Irländer und fanatischer

Anhänger der Sinnfeinerbe rvegnng . l ?at seit 1918

in London gelebt und von dort ans als Sekretär

der irischen Sclbstbestiminnngsliga eine anßer -
ordentliche leblmste Sinnfeinpropaganda e »t -

wickelt . Als Irland seinen Ausgleich mit England
abgeschlossen lmttc und der irische Freistaat ins

Leben gerufen ivar , spaltete sich bekanntlich der

nnvcrsohnliche Flügel des Sinnfcinlagcrs unter

Führung de Valcras von der ans der G' ürrii

Insel zur Mackit gelangten llmibhängigkeitsvartei
ad und organisierte als Partei der separatistischen

Republikaner , die den völligen Abfall vom Briten

reich propagierte , den Bürgerkrieg gegen die

Machthaber von Dublin . Ilm den schorse » Augen

und den harten Fäusten der letzteren entrückt zu

sein , schlug eine Anzahl von Führern dieser Auf -
standsbrwcgung ihren Wohnsitz in London und

anderen englischen Städten auf . von Ivo sie den

Banden de ValeraS Lebensmittel und Waffen zu «

schmuggelten . Ilm diesen Umtrieben ein Ziel zu
fcbrn, ivandie sich die Dnbliner irisck )e National -

regiernng an den englischen Minister des Innern

Bridgcnian mit dem Vorschlage , diese auf eng
lischcm Boden liansenden Verschwörer verhaften
zu lasse » nnd^ an Irland auszuliefern . Der

englische Minister ging ank den Vorschlag «in ,
und in der Nacht ans den lt . März l . I . wurden

in London , Liverpool . Glasgow und anderen
« tädten 11rt Agitatoren - Männer und Frane »
— verhaftet und der Dnbliner Regierung ans

gefiltert .
Daraufhin traten in zahllosen Inter

Pellationen Mitglieder der Arbeiterpartei und

liberale Abgeordnete im englischen Nnlerhanse
gegen die Regierung ans . indem sie die Gesetz -
lichtest dieser Verhaftungen und Auslieferungen

bestritten . Einer der Deportierten , eben O' Brien ,

wandte sich ans seinem irländischen Gefängnis an

dte englischen Gerichte , indem er eine » Gerichts -

befahl beantragte , wodurch der englische Minister
des Innern verpflichtet würde , den . . Xlarper

O' Briens " vor ein englisches Gericht zu bringen ,

auf dasz dort gemäß der Mauna Charta nl - cr

ihn Recht gesprochen werde . Dir erste Instanz
» » ter Vorsib des Lord - Oberrichters verivarf die

sen Antrag am 19 . April , aber der Appellations -
gerichtShof anerkannte , die DMc O' Briens aks

richtig , sprach der englischen Regierung das Recht

ab , ein Individuum nach einem anßerliafb ihrer

Jurisdiktion liegenden 9tebiel zu drvortieren , und

erliest auf dieser Recksisarnndlage den GerichtS

befehl des Habens cnrriiis .

Das Oberhaus , das lwkann stich die

höchste Gerichtsinstanz in England bildet , hat sich

in dieser Angelegenheit für unzuständig erklärt .

Nach diesem Entscheid erwächst nunmehr

das Urteil des Berufungsgericht - ,
in Rechtskraft .

Damit ist aber nicht blast der Fall O' Brien

erledigt , sonder » auch die übrige » 199 Depor

ticrtcn hob ? » nunnielrr Anspruch , in aleichrr

Weise bebandrit zu lverden . Die englische Re

gientng ist durch dieses si >terickitsnrteil v e r -

pflichtet , sich an die Regierung des

irischen F r e i st a a t e s niit dein A n s n ch e »

zu wenden , dast die 119 Deportierten wie¬

der nach Eualand zuriickaelchickt px - rden . um

dort vor ein evalilches Gericht erstellt lverden

zu könne » . Berücksichtigt man die mannigfachen

Ilnznfricdenheiten . die in der öffentlichen Meinung

sich genen das Kabinett wenden , so ersckxint die

Möglichkeit nicht als anSgeschl ' ssiil . dast namentlich

der Minister des Innern Bridoenian in der be

vorstehenden Delxittc über den Fall O' Brien sich

»ickit weiter - n seinem Amte zu belmnvten vermag

I ' nd seilt Rücktritt verbäiidnisvolle Fohlen siir

das Gesainttebinett nach sich ziehe » wird . Jeden¬

falls stehen dem M i n i st r r i » rn B o n a r L a w

kritische Tage bevor , und e- ist nicht ans -

geschlossen . daß ^ er tearlamentarilche Sturmwind

der in Ansicht sieht , ihm das Lebenslicht aus¬

blasen kann .

Besonderer Achtung hat sich in diesem Falle

das R e ch t s g c s ii h l des englischen

Volke ? lnert erwiesen , das sich stark genug

•. einte , selbst dann d - m Gesetz zum Rechte zu der

Helte », wenn das . . Interesse des Staates " , wie

es Enaherziae auffasset ! , darunter zu leiden scki - intz

In einer Feit loa deutsche und französisch -

Richter sich vielfach von ovvoitnnikstkckien Zti ' d

varteipolitischeii E" lväaoua . >u leiten lalle », bilden

die llrte ' l - i »i Falle O' Brien einen wohltnend - n
Lichtpunkt .

MlfchewMscher %
Die in der Tifliser Festung Metschi ringe -

terlerten georgischen Sozialdemokraten haben an

den Vorsitzenden des Vollzugsausschusses der gc--

orgifckzcn Sowjets uachfolgoiide Erklärung gerich
tri :

In der Nacht voni 14 . Fäbvnar d. I . wur¬

den auf Beschluß der „Austcrordentlichcn Kom -

»lifsivil " <„?sck»ekir") eine Reihe unserer 9tenossen
c r f ch o s f c ii , unter ihnen alte Mitglieder der

sozialdemokratischen Partei , die in den zaristischen
Zeiten für ihm Zugehörigkeit zur Partei lange

Jähre Zwangsarbeit in Zuchthäusern abgebüßt
terlx ' n. Lehrer , Gewerkschafter , organisierte Avbci -
ter nud Bauern . Aus eurer Presse erfahren wir ,
dast untere l ^enosicn hingerichtet wurden im Zu- -
sammcnhang mit der Ermordung des Kricgskom -
missärs Obobadse . Bon dieser Presic wird

auch mitgeteilt , dast alle Politische » Gefangenen
Georgiens als Geiseln erklärt wurden .

Ans diesen Anlässen erheben wir , die in der

Festung Metschi in TifliS inhaftierten Sozialisten ,
entschiedenen Protest gegen die Erschiestung von

unschuldigen Leuten ohne jeglichen Gerichtsver¬

fahrens und auch dagegen , dirst wir als Geiseln
erklärt wurden . Eine derartige empörende Poli¬
tik politischen Gegnern gegenüber steht in der Ge¬

schichte der . fknlturstnatcn einzig da . Wir sind
überzeugt , dast das gesamte georgische Volk und

seine Freunde in der Austenwelt — das interna¬
tionale Proletariat und die Demokratie der Knl -

turstaaten — diese Barbarei mit Entrüswng zur
Kenntnis nehmen werden . Wir benaeir unser
Haupt vor de » Leichen unterer unschuldig umge¬
brachten ( Genossen und erklären im Zeichen nnse
rcr Trauer einen eintägigen Hungerstreik .

Ans Tislis toerden >I » S die Biographien der

hingerichteten Sozialdemokraten mitgeteilt . Dem

umfangreichen Material cirtnehine » wir mir kurze
Angaben über das Leben von einigen der Mär -
ttwer .

S- asion E h n ch u n a i e s ch w i l i , 43 Izchre
alt . seit srühester Ingenid Mitglied der sozialde -
lnokratischen Partei , Vorstandsmitglied der geor
gischen Konsiinmenosienschasteit . wgr während der

Okkupation Georgiens in der legalen Konsirmge -

nosienschasisbrivegnng tätig . Verhaftet ani 25 .

Jänner d. I . Man war allgemein überzeugt ,
dast dte Bolfckxwiki ihn im schlimmsteil Fall auS

Tages - NenigKiten .
Halte Friistliugc - tagc .

0 diese kalten Frühlingstage ,
da selbst bei « warmes Herz gefriert !
Und Vögel pfeifen in ben grünen Sellen

doch strählt ein kalter Regen nlcber ,
ein grauer Redet schieiert überm Laub ,
der Himmel legt sich ans bie Niedern Berge :

In biesen Tagen wirst du irre an bir selbst
Du hörst baS junge Bogellicb ,

doch sehlt bie Sonne im Gelände .

Tie Ferne sehlt bir ; alles ist so eng . .
Nnb tra bist jung , bist blütenjung .
Wohl pfeift ber Bogel so wie sonst —

Tu weist ! es gut : er singt mis Angst
nnb borgt sich ber Erinnerung Sonnenschein .
Unb lässig wirssl bn Blatt nnb Blüte Vorn dir e. d.

nnb wenn bie Sonne kommt ,

bann stehst bu kahl nnb leer .

Villi , 0 a v 1 c! .

Im Palast dcv Arbeit .

H a m b u r g, AI. Mai .

Alis dein gewaltigen Hauptbahnhofc , wo es
keine Minute in Tag und Nacht gibt , wo nicht
ganze Ströme von Menschen herein und heraus -
fluten , stehen Männer mit Tafeln : „ I n l c r n a -
t i o n a l e r Sozial i st cnkongre st". Fried¬
lich neben ihnen auch Gymnasiasten mit Tafel »,
welche die Teilnehmer an einem „ Ralionaldcnt -
scheu Tag " anlocken und junge Burschen , welche
Tafel » für einen „ Kommunistischen Iugendtag "
tragen . So findet jeder Ankömmling , was er
braucht .

Einige Schritte nur vom Hailpibahnhof , all
den grosten Hotels vorbei lochen am Eingang zu
einem Parle ans einem aufgepflanzten hohen
Mäste zwei rote Fahnen . Diese Psiilgstuiaibänmc
gelten der Internationale . Sie sind die Weg¬
weiser zum Gewerlschaftshaus , da. , am anderen
Ende d? r Allee mit einer imposanten Front ans
den Park schaut . Die rote Fahne und die schwarz¬
rot goldene Fahne der deutschen Republik flattern
vom Giebel im Winde . Der groste Ballon auf den

Besenbinderhos ist mit roten Teppichen ansgcklci -
del , wie es sonst zur Begrüßung von Kaisern unb

Fürsten üblich war .
Es ist das Halls , das sich die Gewerlschaste »

Hamburgs gebaut haben . Hier ist eine Stätte der

Arbeit , denn die grosten Fachvcrcinc haben hier
ihre Bureaus , hier lagen die Partei - und geWerk -
schaftlichen Versammlungen , hier ist auch die
Stätte ihrer geselligen Zusammenkunft und Un -

terhaltung . Der groste Kinosaal ist dem Inter -
nationalen Kongrest vorbehalten ; heute sind zwei
kleinere Säle in Benützung : Im Kässeesaale tagt
die Internationale Frauenkonfrenz , im Musik -
zimnicr die letzte Sitzung der „Internatio¬
nalen Arbeitsgemeinschaft Sozialistischer Parteien " ,
die sich heute auflöst , nm morgen mit der zweiten

mor m Georgien .
dem Lande vertreiben worden . Als . man in der

Nacht zum 14 . Februar ihn an die Wand stellte ,
meinte man anfangs , es sei dieS nur ein Ein «

schüchtcrnngsmanövcr . Er starb , wie die übrigen ,
den Märlyrcrtod , ohne zu wissen , was er ver¬

brochen .

Nikolaf Z i ch e r u li d s e, bekannter Büh¬

nendichter und ' sozialdemokratischer Publizist ,
Mitglied der sozialdemokratischen Partei seit 1994 ,

hervorragend tätig gewesen in der Revolution

1906 .

Bcdia K a t s ch c i s ch w i l i, Gcwcrrsck >istS -
sichrer der Bnchdrnckarbeiter .

Diomed I m n a i s ch w i l i. Student der

Riedizin . Mitglied der sozialdemokratischen Mir tri

seit 1999 .

Wladimir Scharaschidsc , 33 Jahre alt ,

Agronom .
Bebnr Wa ts che i sch w i l i, alter Sozial -

demokrat , war 1919 Vertreter Georgiens in der

Ukraine und nahm sich dort mit Le bcirsgefahr bei

Einbruch Teuekinscher Truppen der verfolg¬
ten Bolschewiken an .

ftkotgi Cdsclidsc , 63 Jahre alt . Dorileh -

rcr , einer der ältesten sozialistischen Lehrer Geor

giens .
Bostor Taidsc , 44 Jahre , Führer der sozi -

alistischen Banernorganisationen .
Schalwa Tamsonadse , 3li Jahre , Dorf -

lehrer .

Arsen G o r d s e l a d s e, 39 Jahre , vier

Icchrc Katorga und mehrere Jähre sibirischer
Verbannung vor J 017 abgebiistt .

Ilja Tergonadse , 39 Jähre Gtzinnasial
lehre r .

Wassjan E i o k l a d i a , 39 Jahre Dorflch -
ver .

Noä Naka idse , 33 Jahre , Lehrer .

Ciga Lomsadsc , altes Parteimitglied ,
war 1917 in sibirischer Verbannung .

Lewan R a s i k a s ch w i l i, 36 Jähre , Dorf -
lehrer .

Alle Hmgerichtelcn haben Familien hinter¬

lassen und sie sind dem Hungertod preisgegeben .

Internationale zu verschmelzen . Voll Pracht
sind diese wie alle anderen Räume . Herrliches

Holzgctäscl , kunstreiche Lnstcr mit elektrischen
Lampen , die Fenster mit Glasmalereien , wie in
einer aUgoiischen . Kirche. Aber cS sind die Heiligen
und Märtyrer der A r b e i t , die da herunter -
griistcn . Ein solches buntes Glas zeigt die Hafen -
arbcitcr , wie sie Schisse ausladen und beladen :
das Fenster des Verbandes der Metallarbeiter

zeigt die Arbeiter an den Maschinen und am Feuer .
Ein Mittelfenstcr zeigt symbolisch bie Inter¬
nationale : Ein Proletarier trägt in seinen Atmen

eine Weltkugel und darunter leuchten in gedämpf -
ten Farben die ewigen Worte des kommunistischen
Manifestes . Proletarier aller Länder ,
vereinigt euch ! Und von der anderen Seite

her grüsten die Worte der französischen bürget -
liehen Revolution : Freiheit , Gleichheit
n n d Brüderlichkeit !

Die „ Wasfenschm i cde " der Hain -
b n r g c r A r b c i t c r s cb a j I hat einst August
B c b' c l das Gelverkschaftshans genannt . Mögen
die Beratungen , die heute hier begonnen haben ,
das hcrrliclx . dieses Zeugnis der Macht der

Arbeiter und ihrer Sache , zu einer Wafscnsckimiede
für die Arbeiter der ganzen Erde

werden lasten .
Dr . Michael Schachert .

„ Rotes Kreuz " und Sozialdemokratie . Zur
Frage „ Rotes Kreuz und Sozialdemokratie "
schreibt uns l ^tenosse H. ans Par ' chnitz : „ Die

rutsche Soziakdmokratie befindet sich nach
meiner Meinung tu einem schtveren Irrtinn ,
wenn sie glaubt durch Abfeitsstellen früher Ein -

slnst im ischechoslewakischcn Roten Kreuz zu ge -
Winnen und in das Fridgeschrei von der „ Kriegs -
instilution " einstimmen zn sollen . Wohl ist J>tc
Einrilpiniig der Roten Kreuze überall ein Teil
der Kriegsvorbercitnng . Wir l ) aben nun aller -

diiM als Sozialdenwkratcn kein Interesse daran ,
an solchen Barberritu >ngo» mitzuwirken . Das
Rote Krcnz aber ist weniger eine Kriegsvoc -
bereitnng als vielmehr eine gutartige Begleit -
erscheinnug der eigentlichen Kriegsvorbereitnng .
Hier mit dem Widerstände gegen den Krieg ein -

zusetzen , ist Vergessen der überragenden Urfal -
toren der Kriegsuorbereitung . bei einem Teile
der deutschen Bevölkerung ist es aber mich sogar
Demagogie n- nd ans alle Fälle und siir jede Zteir -
Ici ein schwerer taktischer Fehler . Hier treffen
sich zwei Pflichten : Äiitznwirkcn an joder Ein -
richtnng , die als mildernd in Betracht kommt bei

Ereignisseil , die im kapitalistischen Zeitalter
ztvangslänsig herbeigeführt lverden > md deren
scinerzeitige Verhinderung noch nicht gesichert
ist ; h) Misere Mastnahme » gegen Kriege anisonsten
migomindcrt weiter zn treffen .

Stinkbombe » als alldeutsche Licblingswasfe .
Die bayrischen Staaisthcater in München brach -
ten unlängst Bcrthold Brechts Drama „ Im Dik -
ficht " heraus . Nachdem schon bei der Uraufsich -
rung Ministerpräsident v. Knilling und Kultus -
ininister Matt entrüstet aus der Vorstellung fort¬
gegangen waren und ihrer doch rein privaten An -
ficht über das Stück durch den zuständigen Mini -
storialreferenten amtlichen Ausdruck gegeben hat -
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ten , wollte es das Unglück , dasz sich als einzigej
Münchener - Blatt die s o z i a l d e m ok r a t i s ch <
„ M ünchenc r P o st " für das Drama cinsriMi

und einen Besuch d. v Volksbühne empsahl . Diese
E Nl p fe h I ii Ii g von sozialdemokratischer Seac
hatte offenbar genügt , uut die politische G c g e n-
seite mobil zu machen . Bei der Uraussiih .
rung selbst waren die Nationalsozialisten Verl,in .
dert . weil sie an anderer Stelle , im Münchener
Theater , das Palriotische Propagandastiick einet
angeblichen Parieigenossc » ans der Dause hoben ,
Tay sich die Nationalsozialisten gleich daraus ver ,
anlas,t sahen , starke Zweifel in die Rassereinheii
ihres Autors zu setzen , vermehrt nur die Reihe
vielbelachter Retnsölle , denen sich ihr blinder Ras .
seiifanatismus aussetzt . Jetzt wird das Versäum -
nis gegen Brecht , der nebenbei kein Jude und so¬
gar Bayer ist , aber eine nicht gerade krieg - ,
freundliche Soldatenballade und ein svzialdeino .
statisches Lvb ans dein Zchnldkomo hat . mit allen
Mitteln gewaltsamer Störung nachgeholt . Die
gestrige Vorstellung im Ncsidenzthcatcr wmde
zeitweise dadurch unmöglich gemacht , dasz der Zu ,
schauerrailin durch Stinkbombe » und Reimas -
verpestet wurde . Die gründlich vorbereitete Ste¬
rling setzte sthon nacb drin ersten " ' ilve msi . - t
ohrenbetäubenden Johlen und Pscisen ein .
Zwei Nationalaktive , die den Lärm mit Sia .

„alpfeifen kommandierten , wurden polize - uch
festgestellt , nachdem einer von ' hnen j - vorr - r
von empörten Theaterbesuchern geobrsrigt wor¬
den ivar . Die Theaierinte n' o. i ' : k. alte bei * ' . Nut ,
die Vorstellung nach dnrchgesük ' . ' ter Lüstling vei
erhelltem Zusckiauerraunl unter pol ' zei ! äi . ' in
Schutz zn Ende zn führen .

Ein deutsch »ationaler Ehrenmann , s ' t
Name des Chefredakteurs de . rechte st ' ü. mk>. ' i :
„ Marioiibnrger Anzeigers " Reih , über d . n
Prozefz wir seinerzeit berichtet Haien, steht sicher ,
lieh » och in aller Erinnerung . Im ' TE>rj . ihre
war die Frau des Reiß anÜiiz ' Z einer Demo . -
istration am Fenster ihres Zchla .szi ! M» erv crschoj -
,scn worden und die dciitschnationale Presse l' Zite
damals versucht , den Ätord al >- ein p o l i t i«
s ches Attentat darzustellen . ' - dem Ehef -
redakteur Reiß selbst gegolten he . . e. . >' » Laufe
ider Erhebli - iigen mnizten die Verl ; er . ' I >' . . ilcr
jedoch freigelassen lverden >l »d die Beroari ' . - - -
momenle verstärkten sich immer mehr , . ' .»z
Reis , se I b st feine Frau c r f ch o s i . n
hat . Reis , ivurde verhaftet irn - d vor das Elb : » -
gcr Schwurgericht gestellt . Die de»: ' ,chnatron >i - n
Ltbgeoronclen richteten iroch vor seiner Verhaz -
tuiig eine Anfrage an die Regierung und s - rdcr -
ten von ihr , die Par „ Der Feind steht rech :
zurnckznnehnlen , nm der „ Neigung Ci ' - ' mrer . ict

ntriie : : zu verbrecherische » Gewatevuiglei : » ent¬
gegenzuwirken " . Die Erulittlnngcn über den
Fall Reis ; sind nun abgeschlossen nnb haben
rolgenscö Ergebnis gezeitigt , das die e. niia ; . :c
• der Deutschnatioimlen ins richtige Licht rvcl : :
„ Die Schwurgerich vverhandnug in «ribing . kie
achr Tage dauerte , führte zu der F«jisie !l ' . ing. dasz
nicht die g e r i n g st c n A n h a ! r s p n n k: e
siir das Vorhandensein eines politischen
Attentat ö gegeben waren , d. isz jedoch der
gegen den Ehemann bestehende Verdachi > ' . -
besondere auch nach dem überzeugoiden - in c. ch en
der Schieß , hvevstäiidigen , die dartezron . dah
' der tödliche Schuß von hin : «: » ni d a : w der '>
Angeklagte » gehörigen Walicr - Pistole abs . o ri . ' N
wurde , " ein ä u h c r st st a r l e r wa r. D e
tzteschworenen krauten sich jedoch aus sArnnd
eines bloßen IlldiziciebeiveiicS zu e uer Bcjo. ! roz
der SchiAdsvagc nicht eirtschliosze », so daß c. - , i
einer Frcisprc chnng mangels B c >v . i-
scs kam . Durch den Slrasprezcß , in d. ' . n die

übrigen persönlichen Verhältnisse des Reiß -aitsi
gerollt wurden , ist jedoch festgestellt wrvden , baß
«Reift ein politischer Ho ch st a b l c t
fehl tm in st er Sorte ist . Er hat das Gym -
nasinni nur bis zur Tertia bestlcht , sich ein sa l «
schcs Alter tmd unbciitfltcrtvcijc auch das
Eiserne . U r c u z 1. Klasse fr wie das Bayerifclie
Verdienstkreiilz selbst zugelegt und hat auch noch
unbefugt den D o k t o r t i t c l geführt . Früher
hat er sich auch an der sraiiz . ' iensrenndl. cheii
Bewegung „ F re i c P fa lbetätigt .

Lcrhastnng eines internationalen Fäl >te «rS .
Ter feit Monaten von der Wi v. r . -olizei ver¬
folgte berüchtigte internanonale Falscher , r
49- jatzrige Friedrich T olnah wurde dieser Tage
in Budapest verhajtc ! . Tolnoh ist t » jene großen
Schwindricton verwictelk , die seitu rzeit im Ieniter
mit Ausfuhrbewilligungen für Rohhcinte in Wien
betrieben wurden . Als dantai der Häntegi
Händler Heinrich Frank » nd sein . ' Minchnl -
digcn v eii >. i | tci wurden , stellte es sich » ämtwi
heraus , daß die Fälfchunge . » d. r Bewiiit - naniteu
von Tolnay verfertigt wurden . Mi : Hilfe du' tz ' r
gefälschten Bewilligungen aingen zahil . ' ie
gons Häute aus Oesterreich ins Ausland , wo -
durch deen österreichischen Staacc ein Vitt -
l i a r d e u s ch a d e n erwachsen ist Toln . iy hat
weiters bei den Veruntreuungen des B- inlbc - iMiM

Friedrich Wetz die H. ind im Spiele , indem r

Schecks der nicht existierenden „ Rio de a a-
Bank " in Santoz in Brasilien anfertigte . Ma. l
nimmt an , daß Tolnay , der als einer der ba ' itu )
tigsten internationalen Fälscher angesch ' » wcr -
den nntß , an . ch . Aiitglied der größten intec -
. nationalen Fälscherband . ' Melchior H o r v ! h,
des falschen vrasilianischen Nülitäratlach . e- war .
Zu einer Ansliescrung des Verhafteten ^

nach
Oesterreich dürfte es kaum kommen , d. i er

ungarischer Staatsbürger ist .
Tote und Verwundete bei einem Thmier -

brand . Reuter meldet aus Elcvelar . o l -' -ch
rolina ) : Bei einer Kindervorstellung G
einem Theater brach ans der Bühne infolge II . »
fallens einer Lampe ein Brand ans . Das . ganze
Gebäude stand bald in Flammen . Hunderte von
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Männern , Frauen und Kindern suchten sich über
enac h ö l z e r n c Treppe ins Freie zu retten .

Schließlich brach das öebnube zusammen . Die
Zahl der Toten beträgt 00 . Außerdem gab rS
viele Verwundete .

Der deutsche Juristcutag , eine ständige Ein -
richtung . ^ zn der sonntägigen Plenarsitzung des
I . deutschen JnristeutageS m Karlsbad ' wurden
Referate über die Reform des Strafrechtes , über
Steuerreform und über die Verwaltungsgerichts -
barkeit der Bezirks - und Gauämtcr erstattet . Die
überaus rege Debatte machte auch heute wieder
Doppclsitzungen notwendig . Es wurde bc -
schlössen , den deutschen Juristcutag der Tschecho -
flowakei als ständige Einrichtung zu schaffen . Der
Juristcutag soll in der Regel alle zwei
Jahre zusammentrete ». Zur Vorbereitung
wird eine ständige Vertretung des deutschen
Juristcutagcs geschaffen werde » .

Die Höhlenforschungen der Slowakei . Aus
Lipt . So . 21! iku la8 wird gemeldet : Am Don -
ncrstag , den tki. d. unternahm der Konservator Josef
Kral gemeinsam mit Ing . Holekek eine Expedition
»och den Hundslöchern in den Höhlen von Dcmiin .
Der Garnisonskommandant Oberstleutnant Knill un¬
terstützte die Expedition durch 21 Soldaten mit
einem Feldtelephon . Mittcgs erreichte die Expedition
den Stand der bekannte » unterirdische » Kluft und
nach kurzer Erholung stiegen st " an Seilen und
Strickleitern gegen de » Boden derselben hinab , von wo
man deutlich das Brausen des Wassers hörte . Nach ,
dem sie zirka 60 Meter hinabgestiegen waren , er -
kannten sie, daß die Entfernung bis zum Grunde
noch ca. 30 Meter beträgt und kehrte » wegen man -
gels an technische » Mittel » zurück . In den Höhle »
war auch Architekt DnSnn Iurkvviii und Ministerrat
Bernard anwescn . Am 17. d. ließ sich die Expedition
abermals in die Kluft hinab , die eine gewaltige
Grotte bildet . Das Ergebnis ist bisher nicht be¬
kannt .

Tödliche « Automobilunglück . Montag abends ge¬
riet aus der Straße bei Doksan das Auto des Gc -
fellschaftcrs der Gold - und Silberwarenfirma Kalben
in Prag , Jpg . Engen Kolben ins Schleudern , fuhr
in den Straßengraben , kippte um und begrub Eugen
Kolben und den Chauffeur unter sich. Fug . Kolben
erlag den Verletzungen aiis dem Transporte in «
Klndnocr Werkspital . Ter Chausjenr Rada bat
gleichfall « schwere innere Verletzungen und einige
Rippenbrüchc erlitten .

dlestohlriie Weltgelder . 3 » der Nacht ans den
gestrigen Dienstag haben buche ? unbekannte Täter
»er Kanzlei des Präger Jockeiklnbs einen Besuch ab -
gestaltet . Sie vsfiiete » mittelst Nachschlüssels die
Türe z» dem Bnrean , drangen m den rückwärtigen
Raum , in welchem sich die Wertheimlassa befindet
» » d sprengten diese . Den Einbrechern sie ' r . r etwa
120 . 000 K i » die Hände . Tie Kasseneinbrecher haben
mir wenige Metallkroncn , die sich »och in der Kassa
vorfanden , zurückgelassen .

40 Millionen Fiinshcllersliicke hat das Staatliche
Münzanit in Kremnitz nach einer Meldung der „ Na -
rodni Politika " bcreils ausgeprägt und bereitet nun -
mehr die Prägung von Zweihcllerstücken vor . An
Kroiienstiickeii ivurden insgesamt für 60 Milliom »
ausgegeben , so daß dadurch und durch die Füntzig -
hcllcrstücke der Kleingeldbedarf gedeckt ist .

Er wollte sein Kind ermorden lassen . Jok . Klo -
faö aus Heiligcnkrcuz ( Bez . Deutfch - Brod ) hatte ein
uneheliches Kind mit Anna T e c l, für das «. r Ali¬
mente zahlen mußte , weshalb er es gern beseitig ?
hätte . Er versprach feinem Kameraden Johann ( ' •
zet 1000 K, wenn er das Kind töte . Ciicf nahm
das Angebot an und schüttele dem Kinde 60 Gramm
Onecksilberoxyd in den Mund . Unter furchtbaren
Schmerzen wand sich das Kind bis zum nächsten
Tage , wo es in das BezirkSkrankenhan « nach Deutsch -
Brod gebracht und gerettet ivurde . ttiZck und Klofai !
wurde » von der Gendarmerie in Tculsch - Brod per -
haftet und dem Gerichte eingeliefert .

Meli « ReisegzMrte .
Bon Maxim G o r j t i j . a

Ich stritt mit ihm , bewies ihm das Schmäh
lichc seines TniiS — er lachte . — „ Ich kann
nicht arbeiten ! " antwortete er mir kurz .

Er erhielt nur dürftige Gaben .
Ich fing z » jener Zeit a » zu kränkeln . Der

Weg wurde von Tag zu Tag anstrengender und
meine Beziehungen zu Schackro immer drücken¬
der . Jetzt forderte er schon nachdrücklich , daß ich
ihn fültcr » solle .

„ Du führst mich ? To sichre ! Ist es denn

möglich , daß ich so weil zu Fuß gehe ? Ah ! Ich
bin daran nicht gewöhnt . Ich kann sterben davon !
Was quälst du mich ? WaS tölcst du mich ? Wenn

ich sterbe , wie wird alles ? Die Mutler wird
weinen , der Bater wird lveincn , die Freunde
- ezrden weinen ! Wieviel sind ' s Tränen ? "

Ich Hörle solche Rede » , aber sie ärgerten
mich nicht . Damals begann ein sonderbarer Ge -

danke sich bei mir einzuschleichen , der mich be -

wog , das alles zu ertrage ». Es kam vor , daß

ich , wenn er schlief , neben ihm saß lind ihm , in

das ruhige , unbewegliche Gesicht blickend , zu niir

selbst sprach , wie von einer bestimmten Ahnung
erfaßt : „ Da ? ist mein Reisegefährte . . . mein

Reisegefährte . .

\ Und in meinem Bewußtsein regle sich zu -
weilen ein unklarer Gedanke , daß Schackro nur

sein Recht ausnutze iven » er so bewußt und

dreist meine Hilfe und Fürsorge für sich in Au

sprach nahm . In dieser Forderung steckte Eha -

ralter , war Kraft . Er knechtete mich , und ich grab

ihm nach , studierte seine Züge , achtete ans jede

Bewegung seines Mienenspiels und suchte nur

vorzustellen , wie und Ivo er Halt machen wurde

in diesem Prozesse der gclvaltsanicn Unterwer -

Kleine «hronik .
Das Goldland im Eise . Der australische Flieger

Sidnch Cotton , der kürzlich eine Luftreise nach den
neuntdcckten Goldfeldern von Stag Bay in Labra -
odr^ antrat , hat , wie berichtet , sein Programm ans -
geführt wobei er freilich gezwungen war , angesichts
des inzwischen eingetretenen Eisganges . wenige Kilo -
metrr vor dem Ziel zu landen , um Petroleum mit
Hnndcschlittcn heranbringen zu lassen . Alle großen
Ströme , die in die Boy münden , stehe » iin Zeichen
de § Eisganges , und Hunderttausende von Tonnen
Eis treiben mit ohrenbetäubendem Getös « dem Meere
zu . Die älteste » Einwohner Kanadas erinnern sich
nicht , einen härteren Minier erlebt zu hast ». Dir
Häuser sind fast völlig mit Schnee bedeckt gewesen .
Soweit das Aug « vom Flugzeug aus zu blicken vcr -
mochte , trieb das Packeis der Labradortnfte auf dem
Meere , daß es in einer Entfernung von 00 Kilome -
lern bedeckt . Bis Mitte Juni dürfte die Küste vom
Eis blockiert bleiben .

Die irische Sprache . Der neue Freistaat Irland
sucht zivar , wie z. B. aus seinen Marken , die alle
irische Sprache wieder zur Geltung zu bringen ; stc
ist aber in Wirklichkeit beinahe verschwunden , nnv
wenn es auch einzelne Zeitungen gibt , die irisch gc -
schrieben sind , so wird die Sprache im t !ige meinen
doch nur noch von einem kleinen Äruchlcii der Be -
völkcrung verstanden . Die Society siir the Prisser -
vation os ! hc Frist ' Languag « hat daran nicht einmal
zuviel ändern können . Und doch ist es eine schöne
und interessante Sprache , von der der Erzdischos
Ushcr rühmte : „Est quidem lingna ho. ee et clcgans
formis et opulenta " ( Diese Sprache ick sowoh !
schmuck als sormcnrcich . ) Allerdings ist sie im Lause
der Zeil , wie der Volkskörper selbst, zusammen «
geschnurrt und verkümmert . B. v. d. Lage sagt dar -
über : „ Tic beibehaltene Orthographie macht de »,
Auge die alte Klangsüllc der altirischen Wörter
kenntlich , das Ohr vernimmt nur einen Prozentsatz
derselben : so bört »tan in dem War ! dearbralair , d
i. Bruder , nur sechs Laute , wahrend es ans eis Buch -
slabcn besteht . Dennoch macht noch immer die Fülle
mancher Formen dem Lernenden viel Schwierigket -
le»°, so kann der Ire z. B. „ich bin " in sieben vcr -
schieden «» Weisen sagen : taim , ta ms , b- s »! t ms , vi -
dim , bieam mü und is ins , jede wird nach bestimm¬
ten Gesetzen angewendet . Ein besonderer Reichtum
der Sprache ist ferner die Aspiration und Eklipse der

AnsangSbuchstabe », die den fremden Gelehrte » das

Eindringe » so unendlich erschwerten . Bcannait —

Segen kann werden zu bcannait und zu m bcannait ,
eiil — Kirche zu c ill und grill , pigin — Pfennig zu
pigin und zu b- pigin : vokalisch anlautende Substan¬
tive dagegen setzen ein ». oder th odcr ein b davor ,
und alle diese Veränderungen treten je nach Berbln »

dnngcii der Wörter mit verschiedenen Satzteilen ein .
Der große deutsche Sprachforscher Bopp Hai mit lian «
ncnStvcrtcm Scharfsinn nachgewiesen , daß diese siimi «
Uchc » Aspirationen und Eklipsen der heutigen
irische » Sprache Hebertest : und Nach . oiclnngm aller
Kastlswcndnngen sind .

KerichtZksaZ .
( ? in Naubiibcrfall auf dem Pva er

LLcnzclsplaft .
Prag , 22. Mai . Am 16 März d. F. schickte der

Architekt Bohdan Pisch , der im . Hotel „ Goldene
Gans " in Prag seine Kanzlei hat , um 3 Uhr nach -
mittags den lckjälirigcn Diener Anton Horaistk

zum Postamt , damit er ihm drei 5000 - ! i - Noten ei «,

wechssc . Horakcl , der diese ans dem Hauptpostamte
in der Hcinrichsgasse wechselte , bemerkte aus dem

Heimwege , daß er von zwei jungen Leuten , dle er

schon im Poslamtc gesehen haue , verfolgt werde .
Einer dieser Burschen ging dem Haradck auch in das
Hotel »ach , holte ihn aus der Stiege ein und versetzte
ihm van rückwärts einige Fauslschläge ans den Koos .
Dan » entriß er ihm die Tasche , in der sich daS Geld

fnng einer fremden Persönlichleit . Er aber fühlte
sich dabei sehr wohl , sang , schlief und mach e

sich über mich lustig , wenn ihn danach gelüstete .
Manchmal gingen wir für zwei bis drei

Tage auseinander nach verschiedenen Richtungen :
ich versah ihn mit Brot und Ostld , » venu ich

welches hatte , und sagte ihm , wo er auf mich
tvarlen solle . Wenn >vir uns dann wieder trafen ,
kam er , der mich verdrießlich und ärgerlich bc

gleitet halle , mir so freudig und triumphierend
entgegen und pflegte stets lachend zu sagen : „Ich
dachte schon, du seiest davongelaufen , allein ,

hättest mich verlassen . . Ha, ha , Ha ! "

Ich gab ihm dann zu essen, erzählte von

den schönen Gegenden , die ich gcsch ». Und ein¬

mal , als ich von Battschisavai sprach , erzählte ich

ihm bei dieser Gelegenheit von Puschkin und

zitierte etwas aus seinen Gedichten . Airs ihn
machte das alles jedoch leinen Eindruck .

„ Eh . Gedichte ! Das sind Lieder , leine Ge

dichie ! Ich habe eine » Mann gekannt , einen

Grnjier , Mala Leshaw , der konnte Lieder singen !
Das sind Lieder ! . . . Ter singt ai , ai , ai ! . . .

Laut , sehr laut sang der ! Ais ob man ihm in

der Kehle mit einem Dolche titzcUc . . . Er hat
einen Tuchantschi ! ' ) erstochen , setz! ist er nach
Sibirien . "

Nach jeder Rückkehr sank ich immer mehr

und tiefer in seiner Meinung , und er konnte das

nicht verbergen vor mir . Unsere Geschäfte gi »

gen schon längst nicht mehr gut . Ich fand kaum

die ' Möglichkeit I - J ' / 3 Rubel die Woche zu vcr

dicilen , und selbstverständlich war das weniger als

wenig für uns beide . Schaclros Betteln Verdes

jene auch nicht die Oekonomic unseres Lebens¬

unterhalts . Sein Magen >var ein kleiner Ab -

grimd , der alles verschlang ohne Unterschied -

Weintran be » Zuckermelone », Se. lzsisckie , Brot ,

«) Inhaber ' eines Duchun , einer Art von Schenke .

befand und schlug mit dieser anf den Ucstrfallenen
ei ». Horakek besaß jedoch Geistesgegenwart gcnng ,
um sich aus den Räuber zu stürze », ihm die Tasche
zu entreißen und um Hilst zu rufen . Jetzt ließ der

Angreifer von HoraZck ab und suchte das Heil in der
Flucht . Der alarmierte Hausmeister und eine An¬
zahl Leute liefen ihm ans dem WenzclSpIatzc nach
und der Polizeiinspektor Eduard Machoü , der durch
die Rnfe „ Fangt ihn " aufmerksam geworden war ,
stellte sich dem Fliehenden in den Weg und nahm ihn
fest. In dem jungen Manne ivurde der 20jährige
Elektrotechniker György S ch n c c r ans Budapest
sichergestellt . Der Polizciinspcktor , der den Schneer
abführte , verhaftete auf der Stelle »och einen zwei -
Ich jungen Mann , der sich als Bruder des Bcrhaf »
tcten ausgab . Der Polizeiinspeklor nahm auch dle -
sen Mann mit , in dem mau de » 23jährigen Privat «
beamte » Bcla Weiss auS GyörgycS erkannte .
Der Überfallene Howiek hatte am Kopfe zwei bin «
tende Wunde » davongetragen , die ihm mit einem
Schlüssel beigebracht worden sein mußten . Die
Staatsanwaltschaft erhob gegen beide , Schneer uns
Weis ; , die Anklage wegen Verbrechens des nicht voll -
brachten Raubes .

Heute hatten sich die beiden vor dem Prager
Schwurgericht zu verantworten . Sie erklärten , daß
sie ursprünglich in Denlschland gewesen seien , um
Arbeit z» suche ». Da sie aber keine Beschäftigung
finden konnten , seien üe nach Prag gcsahren , wo
ihnen das Geld ausging . Sie hatten bereits ihre
Winterröcke verkauft , um Geld für die Heimreist zn
haben Da sie aber tagelang sehr wenig gegessen
hatten , mußten sie viel Geld ans Nahrung ausgeben ,
so daß ihnen für die Rückreise nicht mehr viel blieb .
Am 16. März waren sie beide aus dem Hauptpostamre
anwesend , wo Weis ; eine » Brief »ach Budapest
schrieb , um von seine » Angehörigen Gssd für die
Rückreise tclegraphisch geschickt zu erhalten . Schneer
habe inzwischen draußen gewartet . Als nun Weis ;
den Brief schrieb , sah er , wie Horakck das Geld wech -
seile » nd er erzählte dann dem draußen wartenden
Schneer . daß „ in Prag ein jeder Junge mit viel G. ckd
in der Tasche hernmlanse , während sie selbst »ich ! ein -
mal »ach Haust fahren können " , lieber die weitere
Vorgeschichte de ? Raubübcrfalles gehen setzt die Aus¬
sage » der beiden Angeklagten auseinander . Schneer
behauptet nämlich , daß die beiden vor dem Postamt
einen Pia » gefaßt hätten , nach dem er ( Schneer ) den
Ilcbersall durchführen sollte , während Weis ; « nr
Mauer zu mache » gehabt hätte . Weis ; dagegen er .
klärt , daß ein Plan nicht gefaßt ivurde . Er sei mit
Schneer hinter dem Burschen hergegangen , beim Ho -
tcl „ Goldene Gans " sei Schneer plötzlich vorg . ssanstu
und in das Hotel verschwunden . Bevor er ( Weist )
da - HauStor erreichen konnte , hörte er bere . is eine »
großen Lärm und sah , wie Schneer die Flucht ergriff .

Nach durchgeführter Verhandlung wurden die
beiden Angeklagte » nach dem Verdikt der Geschworc «
neu vom Gerichtshof , dessen Vorsitz OLG ! » . Klei -
n c r führte , zu sc sechs Jahren s ch w e r c n
Kerkers verurteilt , da die Geschworenen die Tat
a' . S vollbrachten und nicht a ! S nichivoilbrachten
Raub gnaiifiziert hatten . — Die Verhandlung mit

' sen Angeklagten gestaltete sich äußerst schwierig , da
diese nur magyarisch sprachen und insolgcdessui ein
Dolmetsch herbeigezogen werde » mußte . ,

( 5 in 5bind hvtt einem Baren zerrissen .
Prag , 22 Mai . In der „ Klanrovka " in Prag

riß sich am l' .t. Juni 102 ! ein Bär injoige linear -
sichtigkeil seines Wärters los und cnlfkah . Im Hisse
eines Hauses packle der Bär die siebcnsähliqe Hen «
riette K ovarik und schlcistc sie nut iich «ort . Bevor
man das Kind aus den Pranken des Bären de -
freien konnte , hatte ihm dieser so schwere Berti Nun -
gen beigebracht , daß es bald daraus starb . Der un -
vorsichtige Wärter Emil Silvar hatte li <b >. m 16.
April des Vorjahres zusammen mit zwei anderen
Angeklagten wegen dieses Borsallcs zu verantworten .
Alle drei Angellagten wurden damals srcigc -
sprach eil . Der Oberst « Gerichtshof in Brünn bat
» n » der Nichtigkeitsbeschwerde des Staatsanwaltes

getrocknetes Obst — und mit der Zeit schien er

sicü nach alleit Timensioile » zu erweitern und

forderte immer mehr Opfer .
Schackro sing an mi<*> jit drängen aus der

Krim herauszugehen , indem er mit Recht darauf
hinwies , das ) der Herbst nahe und der Weg noch
weit sei . Ich willigte ein . Ich hatte ja auch
meinen Wunsch erreicht , diesen Teil der Halbinsel
zu sehen , und so wandten wir uns nach Feodosia ,
in der Hoffnung , dort „ Ckld zu fassen, " das uns

noch immer fehlte . Von neuem sahen wir uns

gezwungen , uns von trockenem Obst nud Hoff¬

nungen für die Zukunft zu nähren .
Arme Zukunft ! Durch die Fülle der Hoff

Hungen , die die Menschen auf sie setzen , verliert

sie beinahe ihren ganzen Reiz , sobald sie zur Ge¬

genwart wird .
Etlva zwanzig Werst hinter Alnschta machten

wir Halt , um zn übernachten . Ich stille Schackro
überredet , mit mir am Ufer entlang zu geh »,
obwohl das «in Umweg war , aber mich gelüstete
danach , die Seeluft in vollen Zügen einatmen . zu
können . Wir machte » uns ein Feuer an und leg -
teu litte - daneben . Der Abend war herrlich . DaS

dunkelgrüne Meer schlug an die Felsen unter uns ;
hoch über uns der hellblaue Himmel in feierlichem
Schweigen und rings um nuS her das Rauschen
duftender Tlräucher und Bäume . Ter Mond

ging aus . - Bon den vi «( gestalteten grünen Blät¬
tern der Ahornstänime fielen Schatten nieder und

krochen über die Steine Irgendwo sang ein Vo -

gel mit neckischer , wohltöiiendcr Stimme . Seine

silberhellen Triller verloren sich in der Luft , die
von dem stillen , traulichen Plätschern der Wellen

erfüllt ivar . Zuweilen , wenn die Wollen schwie¬
gen , hörte man das Zirpen irgend eines Insektes .
Unser Feuer brannte lustig und seine Flamme

glich einem große », brennenden Strauß roter und

gelber Blumen . Sic rief gleichfalls Schatten her¬

stattgegeben und da ? Urteil gegen Silvar vcr »' trstn .
Das Urteil gegen die beide » andere » bestätigte er .
Silvar hatte sich daher heute vor einem Strafsenat
beim Prager Landcsgericht ncnerdings zu Vera »? «
warte » und wurde zu sechs Wochen s ch tu e r e n
Kerkers , bedingt ans zwei Jahre , verurteilt .

M « sW Iii SWWII .
Jntcrparlcnncntnrischc HandclS -

kvnfcrenz .

Prag , 21 . Man . Um drei Uhr nachmittags
wurde im Sitzungssaal « der Abgoordnetcnkam -
mer der Radi «nalversam >mlnng die normte Hcmpt «
versammckiiug der iuteruativnaken Paria inen -

iarisckpeu Hanstkslonserenz vom Borsitzeitden ,
Minister des Aoußevn Dr . Bcnoö eröffnet .
BeneS warf znitächst Mien stlückbiick ans die in
de » letzten acht Jahren geleistete Orgamisatioivs -
aobeit und zählte die Gegentstwnde artf , mit denen

sich die bisherigen Koilferenze » beschäftigt Ixittcrt
nui ) von denen eine Reihe bereits in die Praxis

lrmgcsotzt nxrden konnten . Auch auf der t ; cu<
tigon Tagesordnung stehen Fragen von erst -
raivgiger Wickstigkrii und großer mtermationaler

Bedeiltti - itg . Es genügt , jagte der Minister , wenn

ich an die Frage der gerechte » Besteuerung der

Iirditstr - ielinteviivhiiAt ' iiMN erttmeoe , die der -

schieden « Sitze haben , oder an die Bereinheit -
siglUlg der Wechsel - uniid Sw' chrcsetzgebung . der

Konlnrsgcsictzgel ' tiaiU . die BAähru ngsfrage >u>d

schließlich die Tvanoporlsrage . Seit dem Jahre
1! ) 2V scstm lvir , daß sich nnijere Institution ie

weiter , desto mehr shstzemalisch zur Erneuerung
der internationalen Hände,esste . ziehniic . wii nud
dauitil auch zur valisländige » Pazisizierruig
Europas ivendet . Es ist gewiß , daß rinisere In¬
stitution »ich : die Absicht hat , der Weckt ein All -

heil - MUtel für alle Schwierigkeiten und Schmer
zeit vorzulegen , die , au- . - dem Kriege geboren , ans
allen Seilril d: c Ruhe und dcu Frisdon Europas
bedrohen . Aber obwechi unsere »rüste gcnng
beschränk ! sind , glauben wir doch , d. sz wir nicht
nur das Recht , soilidcm gergKez » die Psiicktl
haben , mit unseren Antrageir und Distuissione »
Schritt sür Schritt deit Weg zur Lösu. ,t . g aller

dieser Fragen vorzubereiten .
' Aach deni Minister Dr . Beneö ergriff der

fra,n,zöiifche Deputierte Lercdu da- s Wort . Er

wünscht der Konferenz , daß bei ihren Arbeiten ,
aus denen das große n>iedäude der Attliun-s: om -

povwachjen soll , Einigkeit st ' res che » möge. So -
daemr ergriff im Namen der Delegierten Groß -
britannienS dar Präsident de- > „ Kommerziak
K' ommitee " des englis - Zen Uittcrhcursee tz.
Steward stw Wort . Er sprach die Erwar -

tung ans , daß Eltgtzmld rund die Tscstchoslelvakei
ans dem Beden fruchtbarer Kirnferenza - rstil Ha . - K
in Hand vorgehen werden . Für die Dclegau m
des i t a l i r n t s ch c n parlamentarischen Hcnl >
delsonsschisses sprach Senator Angele Pa v . a .
Er kündigt eine Botschaft deS ilaiieuisüc » F - ' •
ina - iuies ans fi . nanzi . tlem und wirtschafti ' . chcm
Gebiete Luigi Llizzatli bei str Eröriernng der

Währungssrage an . Der Japaner ist sibemengt ,
daß das Ergebnis der K onfereng zum Wohle
aller Länder stiiragcn Werste . Der siigoflawische
Minister für soziale Fürsorge Niko Per in
betonte die Driustiicheil str Lösung str aus stm
Pvoxzranune str Konferenz stellende » Fragen und
gab bekannt , daß die ZLirl ' scha. flSpoiilik I - uaojia -
wicus in voller Uostreiiislimumng mit diesem
Prograimne steht , in tvelchem vor allem an die
Erleichterung sts Verkehres aller Länstr gedacht
ist . Sodann wu<rst die Sitzung geschlossen .

Gebührt das Krankengeld dem Versicherte »,
der im Verlause de « Krankheit pensioniert wurde ?
Zn dieser Frage st » das Ministerium für soziale

vor , doch diese Schatten tanzten lustig um uns
herum , als loketlierlen sie in ihrer Lebhaftigteit
mit stn trägen Schiiten sts Mondes . Zuweilen
ertönten in der Luft sonderbare Laute . Der weif
Horizont des Meeres tvar öde und leer , str Hirn
Ittel darüber wolkenlos - mir kam es vor , als
wäre ich am Ende str Welt und blickte hinaus
in die Unendlichkeit , in dies Rätiss , das die Seele
bezaubert . . . Ergriffen von str feierlichen
Schönheit der Nacht , war ich wie an schön in cur
himmlischen Harmonie str Farben , Töne und
Düfte : ein schüchternes Gefühl der Rah : von et¬
was Erhabenem erfüllte meine Seele , und mein
Herz klopfte zitternd im glückseligen B nnißifthi
zn leben . . .

Da anf einmal lächle Schackro le - ut ans : „ Ha ,
ha , ha ! Was machst du für ' ue dumme Fratze !
Grade wie ein S- chas ! A, ha, ha, ha ! "

Ich fuhr zusammen , als ob plötzlich ein Ton -
ucrschlag über mir erdröhne . Astr das war noch
schlimmer . Es war lächerlich , ja aber er war
zugleich beleidigend ! . . . Schackro weinte . Drei -
ucn vor Lache » , auch mir war das Weine » nahe ,
aber um einer anderen Ursache willen . Mir
steckte es im - Hälfe , wie ein Stein ; ich toni n- nicht
sprechen und sah ihn nur mit wilden Augen au .
was ihn noch mehr zum Lachen reizte . Er wälzte
sich ouf der Erde und hielt sich den Bauch : ich
konnte mich aber noch immer nicht über dft nie

angetane Beleidigung beruhigen , denn es war
eine schwere Beleidigung , die er mir zugefügt , und
die wenigen , die , wie ich hoffe , mich verstehen
werde » , weil sie vielleicht selbst einmal etwas
" Achnliches erlebt haben , die werden von neuem
in ihrem Inner » ihre Schwere entpfinst ».

„ Hör ' anf ! " schrie ich wutentbrannt .

( Fortsetzung folgt . )
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Fürsorge die Ansicht ausgesprochen , baß für i>io

Bcnrleiluiig der Berechtigungen des Kassenim ! !
gliodes , welches im Laufe der Krankheit Pen sie
niert wurde , die Vorschriften des Krankenvcr -

sich ) ern »gSgesetzes entscheidend sind , wclck >eS nir
gends die Bestimmnng enthält , wonach der ©c -

nuß des Krankengeldes ans dein Grunde cingc -
stellt werden könnte , daß der Versicherte Pensions .
liegüge erhält . Im Gegenteil geht ans der Ve

stilmniing des § 9, Msat > 2, des Pensionsverssche
nlilgsgesetzcS vom Jahre 1020 hervor , daß der

Bezug der Invalidenrente erst mit dem Tage be¬

ginnt , da der Anspruch anf Krankengeld erlischt .

Das deutsche Revarationöangcbot . Um dem

Auslande die Höhe des deutsche » Angebots von
30 Milliarden zu veranschaulichen , dürfte folgende
vom ReichswirtschaftSministeriunl gefertigte In - '
saiiimenstellung von Nutzen sein : „ Eine Milliarde ^
Goldmark macht ans : Mehr als die Hälfte der j
Gesamteinnahmen des Deutschen Reichs im

Iiiiichc - r - Fchlustkur c ttnt 22 . Mai .
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wen » nicht aller Zauber weggewischt werden toll ,
und weil das Regie und Darsteller kaum hie und
da beachteten , ward ans einem schelmisch süßen Wald¬
lied der Romantik ein herzlich grober Vänkelsang .

K.

Aus der Vllttei .
Fünfzig Jahre Parieibcwcgung in Frcudcnthal .

. 7i » Vfiiigsisonnlag feierte die Arbeiterschaft in Freu ,
dcnthal das 50jährige BestandcSseft ihrer Organisa .
tio ». Anläßlich dieses Festes , an dem sich der ganze

uihrc 1922 ( außer Bclriel ' Svcrwaltlingen ) . fünf : Kreis beieilig : - , wurde auch eine Festschrift heraus -

Sechstel der Iahrcsetimahmen ans dem Eisen gegeben , die einen Ucberbiilk über die bisherige Par .

licihnverkehr . ein Drittel des Wertes der Roh - icibewcgnng i » Frendenthal bringt » nd uns i » die

stofftinfuhr im Jahre 1922 . ein Drittel des Wer | Zeit vor 50 Iahren zurückversetzt , in der die ersten
tcs der Fabrikatausfuhr im Jahre 1922 . ein I Verfolgungen gegen Freudcnthaler Genossen cingc >
Viertel des Gesamtwertes der Ausfuhr im Jahre j setzt haben AlS im Jahre 1874 Genosse Dr . To » -

1922 , fünf Sechstel der Fördernng an Steinkohlen ! s ch i n s k y verhaftet ivurde und man gegen ihn unv
im Jahre 1922 . das dreieinhalbfache des Wertes ! seine Kenosscn einen Hochverratsprozeß anhängig
der Kartoffelernte im Jahre 1922 . das einfache machte , da müssen auch von beut damals beabsichtig ,
des Wertes der Vrotgetreideernte im Jahre 1922 .

^
tcn Putschversuch der Grazer Genosse » Spuren nach

das einfache der Kosten des Neulmnes von 250 . 000
i Frcudcnthal geführt haben , denn es fanden auch dort

Bierzimmerivohnungeu oder 250 . 000 Kleinwohn . Hausdurchsuchungen statt , die dach schließlich crgcb -
Häusern , etwa das Msache der Sparkassengut . »islos oerliefen . Trotz der Ergebnislosigkeit dieser

Hausdiirchsiichungeii ivaren die Frendenthalcr Gc -

??cileö Theater . Heute Miltivoch und Donners ,

lag Gastspiel Suchy - Barco - Glawatsch - Riediiiger
„ Prinz Mcshiisalcm " : Freitag zum erstenmal
„ Trommel » in der Nacht " ; Samstag Gastspiel Leo -
poldine Koiistantin „Klarissas halbes Herz " : nächsten
Sonntag nachmittags Klassikervorslcllnng „ Maria
Stuart " , abends „ Katja , die Tänzerin " .

Kleine Vühne . Heute Mittwoch „Lerntet und
Lena " ; Freitag keine Vorstellung ! Samstag „ Die
kleine Sünderin " ! Sonntag „ Leonce und Lena " .

Lerei «sn »Aichte » .
Zcntralvcrband der Angestellten in In -

dustrie , Handel und Verkehr , Ortsgruppe
Prag II . Fügncrovo » am . 4. Heute Miti «
tvoch , den 28. April 1928 , 8 Uhr abends ,
im Verein deutscher Arbeiter wichtige

Sitzung der vollständige » Ortsgrnppenleitung . 1863

TA° ASK „

Pfingstsstort .

haben . "

Ende des belgischen Eiscilbahnerstreiks . " Ans

Brüssel lvird gemeldet : „ Le Peuple " berichtet , daß
die Eisenbahner heule mit der Arbeit begonnen
hätten .

Höchst' ircise in Rumänien . Aus V u k a r e st
lvird gemeldet : Der Ministerrat beschloß , dem Par
laiiient in der nächsten Sitzung einen Gescheut -
Wurf gegen die Spekulation vorzulegen . Durch
dieses Gesetz sollen Wiederiii » Maximalpreise , und

zwar in zwei Kategorien eingeführt werden . Die

Lebensmittelpreise "bestimmt das Handelsmini -
sterinm , die Preise aller übrigen Warengattnngc »
die Handelskammer . Das Handelsministerium
kann aber diese Preise fallweise abändern . Die

Mahimalpreise werden allmonatlich einer nencn
Revision nnlcrzogen werden . Die Gerichte wer -
den nach Konstatierung der Nichteinhaltung der

Preise imstande sein , innrehalb 24 Stunde » die

Verhaftung der Schuldigen anzuordnen und sie
abzuurteilen . Die Geldstrafen wegen Uebertre -

tung des Gesetzes werden gegen snih . r um das

zehnfache erhöht .
Tie Arbeitcrbankcn in den Vereinigten Staa¬

ten . Samstag , den 14 . April ivurde in Newyork ,
der finanziellen Feste der Bereinigten Staaten ,
die Arbciterbank der „ Amalgamatcd Elothing
Workers of " Ameriw " ( Bereinigte Bekleidnngsar -
beiter Amerikas ) eröffnet . Das Grundkapital
belauft sich anf 300 . 000 Dollars . Die Dividenden
werden anf 10 % begrenzt . Alle Gewinne , die
über diesen Prozentsatz hinaus gemacht werde » ,

müssen unter die Besitzer von Spareinlagen ver¬
teilt werden , lim die Geschäftsführung im In
tercssc der Teilhaber zu gestalten , sind die Anteil -

scheine zum größten Teil in den Händen der

Amalgamated Chlothing Workers und ihrer Mit -

gZieder , die zum größten Teil die . Kundschast der
Bank ansiiiacheii werden . Kein Mitglied , mit

Ausnahme der Direktoren , darf mehr als drei
Aktien besitzen . ?luf ein Mitglied entfallen durch -
schnittlich zwei Aktien . Direktoren sind laut Tta -
tuten verpflichtet , zchii Aktien zu übernehmen . Die
Bank wird für ihre Kunden speziell folgende (*' •

schaffe besorgen : 1. Geldwechsel . Besondere ?'

rüclsichticning werden Arbeiter finden , die Geld
an ihre Angehörigen oder ihre Familie » in frem -
den Ländern senden wollen . 2. Besorgung von

Fahrkarten für Dampfschiffe usw. für Arbeiter
u. a. , die sich nach den Bereinigten Staaten oder

nach anderen Ländern begeben wollen . 3. Reise -
schecks und Kreditbriefe . 4. Anleihen an Einzel -
Personen und Organisationen anf Grnnd Person -
licher Sicherstellung . 5. Kapitalanlage , fi. In¬
formationen nlnr Einkommensteuer . An ! Tage
der Eröffnung wurden 225 . 000 Dellars an Depo¬
siten ciwbezahlt . Man meldet auch die Eröffnung
zwei anderer Arbeiterbanken in Newpork , der

Föderation Bank ( Kapital » nd Reserve » 500 . 000
Dollar ? ) — an der vor allem der Amerikanische

Gewcrkschastsbnild interessiert ist - nnd der Brnk
des Internationalen Verbandes der Damenschnei .
der ( Int . Ladies ' Garment Workers ' Union ) . Es

besteht ein Plan , dennnfölae die ' e Pauken >n lam -
iircn mit der Bank der Amalaamab ' d Clotbing
Workers einen Drnst b ' lden werde » der - - den Na

» ten „ International Labor Bank " ( Iuternatio -
uake Arbeiterbank ) fiihren lvird .

Devisenfu ??e .
Die tschechische Krone notiert in :

Iürich . Tito ». ,7rank ta . ! >7>. 00
Berti » Mar » 1700 . 00
Wien Ssierr . Kr . 2124 . 00

Präger Kurse nm 22 . Mai .

Gold Wnre
100 fioK/Bulben . . . 1813 . 50 1317 - 50
10 . 000 Mart 0. 05 00 7. 05 - 00
100 bela Franks . . . 10350 195 - 00
100 idilucir . Frank . . 002 75 005 - 2"
1 Piund Sterling . . 154 . 02 ' 50 150 . 12 - 50
100 Lire 104 . 25 *00 : 05 . 75 - 00
1 Dollar 83 . 80 - 00 34 . 2000
100 iranz . Franks . . 222 * 25 228 75
100 Dinar 85 . 50 00 80 . 00 00
1O. O00 magvar . Kranen 04 . 00 *00 08 . 00 00
10 . 000 voin . Mark . . 0 . 05 00 7. 05 *00
10 . 000 Öitctc . Kronen . 4. 63 . 00 5. 13 00

Nossen große » Schikane » ausgesetzt » nd wenn heute
unsere Parteiorganisation i » Frendenthal aus 50

Jahre erfolgreiche Tätigteil zurückblicke » kann , so
verdankt sie dies nicht zuletzt dem Opfermut der vor
50 Jahre » wirkenden Genossen , die trotz aller Versal ,
guiigen immer wieder neue Genossen nm sich schar »
ten und so de » Grundstein zu der ausstrebenden Ar -

beiterbewegung in den schlesischen Industriestädten
legten . Das Fest nahm einen würdigen Verlans » nv
bat den Beweis erbracht , daß ancki in den schtesischen
Gebieten die deutsche Arbeiterschaft fest zur Sozial -
deinotratie steht .

Thtiiter utib Kttsst .
„ Uconcc und 2cna " .

Lustspiel von Georg Büchner , Musik von Hans
Jclinoli , Prager „ Kleine Bühne " , 20. Mai .

Die Literaturgeschichte hat Büchner , den früh
verstorbenen Dichter aus den Tagen de » Bormärz ,
nebst Grabbe als Vorläufer des liilbedinglen Natura -
lismus elitelliert , dem Naturtreuc bis ins unjchcin -
barste Detail Grundgesetz sei, aber die Etikette paßt
zur Not nur aus „ DanlonS Tod " . Schon der „Wolf -
zek " ist mit einer lzeimlich durclitlingcnden Lqrit ge¬
sättigt und „ Leonce und Lena " , da » Werk des Nach -

lasse », ist ein vollendetes Märchenspiel . Nicht irgend
ein Prinzip hält Büchners Schaffen zusammen , san -
der « der Reiz einer suchende », die Oberfläche der

Tinge herzlich verachtenden Persönlichkeit . Ihn zu
spüre », ist nicht jedermann » Sache , und ja ist es

den » Büchners Bühncnschicksnl geblieben , daß gele -
gentlich einmal ein strebsamer Direktor eines der
drei Dramen hervorholt , daß einige hundert literatur »

kundige Leute zwei oder dreimal die bclrcsfcndc Bor

sicllung füllen , mehr oder weniger erstaunt den seit -
sanien Wegen eines seltsamen Genies folgen und
dann befriedigt von der literarischen Arbeit , welche
sie geleistet habe », sich bequemeren und durchsich¬
tigeren Dingen zuwenden .

Genau so war es auch am Psingslsonutag in :

Prag . Die vcrblüsstc BerständniSIojigkeit des Pnbli '

lumS ließ sich nur durch das Beivußtsein , hier spreche
ein anerkannter Meister des deutsckicn Dramas , davon

abhalten , Lachen in Auslachen zu verwandeln , es

freute (ick) höchstens , wenn ei » Darsteller arg da -

i ' . ebenhieb und das Spiel zur Posse hinunterzog , und

verschloß sich gewissermaßen stisteinotisch dem poeti¬
schen Gnindzug des Ganzen .

Prinz Leonce nnd Prinzessin Lena , welche die

Notwendigkeit , einander unbekannter Weise aus

Slaotsroison heiroten zu sollen , als schmerzlichen
Druck cmpsinden und davor in die Weit hinaus -
fliehen , wa sie einander in Liebe begegnen , sind näm -

lich ein köstliche » Stück Traun,Poesie und Poesie -

geboren sind auch ihre Begleiter : der Vagabund und

Prophet des Nichtstuns , Valeria , und die in Ritter -
romantit schwelgende Gouvernante . Wie schnsüch .
tigcs Mensch tum , dos einzig dem Elementar - Mcnsch -
lichsic » gilt , verbogen » nd der ' Natur entfremdet wird ,
eigt der das junge Paar umgebende Apparat , diese

von Miß mid Schelmerei funkelnde Satire auf
Duodezsürstentümer , Grandezza , Philistertum , zeit -
genojsische Philosophie » nd alles , was den Revolu¬
tionär Georg Büchner selbst irgendwie ärgerte .

Es muß zugegeben werde » , daß es eine große
Anforderung an die Schauspieler bedeutet , den rich -
tigen Ton für dieses souverän - willkürliche Gemenge
ans Trauindichtnng . Tiessinn nnd Groteske zu finden ,
wen » auch die Begleitmusik Jclmolis manchen

Fingerzeig gebe » könnte : trotzdm hätte Herr Heim
im Valeria den Lebensphilosophen nicht so sehr
hinter dem Possenreißer zurücktreten lasse » müssen ,
hätten Frl . Stern als Gouvernante und die ge-
sainte Hofgesellschaft lHerr Hör Inger als König ,
die . Herren Renner , Schau mann n. a. ) die Kro ,
teste zum Sckielmcnspiel dämpfen dürfen . Man
machte zu. viel Lärm , verschuldete zu viele Sprünge
und Venerriingen nnd deshalb schlugen die Szenen
des Spasse ' S iene der Poesie , welchen sich Frl . Dirks
nnd namentlich Herr S o l I a u als durchaus ge
wachsen erwiesen , so ziemlich nieder , statt zu einer
höheren . Einheit von Grazie nnd Uebcrlcgenheit über

Alltagsstaub und ? lNiags >niserc ineinander zu fließen
Einem Schmetterling mit Goldstaub auf den Flügel »,
wie es dieses Lustspiel „ Leonce und Lena " ist , muh
maii sich mit feinen , behutsamen Fingern nähern ,

Entgegen der sonstigen Gepftogeicheit beherberg¬
ten an de » heurige » Pfingstscicrlagen unsere fühcen .
den Vereine keine ausländischen Gälte , sondern 5c>
gnügten sich mit der Austragung interner Spiele .
Der interessanteste Kamps fand am Psingstsonntag Sparta Rotterdam 2 : 0 .
ans dem Slaviaplatz statt , wo sich D. F. C. und die Schweden 4 : 2 ( 8 : 1 ) : gespielt in Stockholm .
Slavia gegenüberstanden . Da ? Spiel endete »n - Die englische Repräsenlationsels bestand aus zehn
entschieden 0 : 0 . Aus dem Resultate ist der Spiel - Professionals und konnte erst nach hartem Kampfe
verlauf ersichtlich : Die Hintermannschisien beider die durch 75 Minuten bloß mit zcbn Man » spielenden

Resultaten sind erwähnenswert : Am Samstag ge .
lang es der Wiener Valoah gegen die Westhain
United unentschieden 1 : 1 zu spielen , hingegen schln -
gc » die Engländer gestern eine kombinierte M. T. K. <
F. T. C. - Mannschaft i » Budapest 3 : 2. Der dculs . be
Meister Nürnberg hatte bei seinen Psingstsp ' elen
wenig Glück . Er unterlag in Budapest de » M. T.
K. 0 : 1 . verlor in Wien gegen Rapid 0 : 4 : jeden -
falls sind alle diese Resultate geeignet , das Bcr -
trauen in die sogenannte „ Papierform " gründlich zu
erschüttern . — In dieser Woche werden zwei große
Spiele i » Prag ausgetragen werden : Am Donners ,
cag wird die S p a r t a den Versuch machen , die
Westham United zu bezwingen , am Äoniag findet
der Landerkampf I t a l i e it .*T s ch e ch o s l o Iv a k e I
statt : die italienische Nationalmannschaft wurde in
zwölf aufeinanderfolgenden repräsentativen Spielen
bisher noch nicht bezwungen . — Der Präger D. F. ( L
tritt heute seine Schwedcnrcise an .

Fußball vom Sonntag und Montag . DFC . gcgcn
Slavia 0 : 0, Königgrätz gegen Meteor Weinberge
2 .* 1, Pardubitz gegen T. V. Fürth 1 : 3, Viktoria
fcizfov gegen Krokchlovi 4 : 0, Karlsbader F. K.
gegen Eintracht Bremen 7 : 1 ; Montag K. FK geg .
Hagibor Prag 5 : 0 . — Brünner SK , gegen Morav -
sko Slavia 1 : 1 ! , Vorwärts Brünn gegen Zidenice
2 : 2 . — Olrnütz : Sonntag : SK , Olomouc gegen
Hodolony 3 : 1 , DFC ^ gegen Hakoah 1 : 1 ; Montag :
SK Oloniouc gegen » FE . 0 : 0; unverdiente Nieder -
läge des Olonunic ebenbürtige » DFC . — Trop -
pa u: DSV . gegen Öcchie Äarolintental 1 : 1 . —
Wien : Sonntag : Phönix Ludwigshascn gegen Ha -
koah 2 .* 2, Amateure gegen Hertha 4 : 0. Rapid gegen
FloridSdorf 3: 0*. Montag : Rapid gegen 1. FC .
' Nürnberg 4 : 0, WAE , gegen Phönix LndWigShasen
4 : 3 . — Rotterdam : AFK . Vrhovice gegen

Eitgland gegen

Klubs arbeiteten hervorragend , speziell beini T. F
C. glänzten M a h r c r. W a ch t l e r und K » ch >) n-
k a. Hingegen tvaren beide Stürmerreihen nicht
in Form und spielten energielos nnd zerfuhren , was
beim D. F. C. darauf zurückzuführen ist , » aß bis ans
Scdläczek alle Stürmer mehr oder weniger verletzt
waren , wäbrend die Slavia von ihren letzten Spielen
ermüdet schien . Ei » Sonderlob verdient diesmal der
D. F. C. Goalman Schiaß der einige Bälle sicher
fing . Wir hatten de » Eindruck , daß die Deutschen
bei etwas Gtiick das Spiel hätten gewinnen können .
Jedenfalls zeigte es sich, daß diese Mannschaft , wenn
sie das nötige Selbstvertrauen ausbringt , das Zeug
in sich hat , zu den besten Mannschaften des K- » » « -
»e »! Z zu zählen . Der Spielverlauf war bis aus
einige Fouls Vamks und Mahrers fair . Schied «-
richtcr Kraus objektiv . Der neu eingestellte Tep¬
litzcr Scdlüczet bewährte sich als technisch vollksm -
mener , schneller und har . cc Stürmer , ter zusammen
mit Bobcr Hervorragendes leisten wird . Am

Samstag scbtng die Sparta die Xitkover Union 7 : 2 ,
welches Resultat dem Spielverlauf nickt entspricht ,
da Union von großem Schußpech verfolgt wurde uuv
im Felde der Sparta ebenbürtig war . Am Montag
schlug die Union ihren 2iZ ? ovcr Konkurrenten Vik¬
toria nach schönem Spiele 4 : 2 , eine kombinlertc
Spartamamischaft den erst jüngst zur Erstklassigkelt
gelangte » Maloslranskh S. K. nach überlegenem
Kampfe 0 : 2; die Reserve des D. F. (£. schlug
Sparta Krakchlavp 9 : 0 . Bon den ausländischen

Mi tteilungen au s dem Bublilum .

Das Beste für Ihre Augen
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Schweden schlagen .

Jubiläumölpiclcs d« S Teplitzcr FK . Zomuag :
Brandenburg gegen Plauen 4 : 0; Teplitzcr FK . gee . en
VsB . Halle 2 : 1 . Montag : Plauen gegen VfB .
Halle 2 : 0; Brandenburg gegen Teplitzcr FK . 8 * 2.

Brandenburg ( Dresden ) gewinnt den Pokal .

Mährisch - Oftraner Sport . In den nationalen

leichtathleiischc » Wcttkämpfen des S . K. Mährisch
Oslrau siegt im Laufe aus 100 Aard Kurek <S. K.

Mähr . - Ostrau ) 11 . 02 Sekunden , aus 1500 Meter siegt
Papula ( 2. K. Mäl >r . - Ostrau ) 4. 39. 2, ans 3000 Meter
Varndinek ( S. St Mähr . Östron ) 10 . 23 . 6 aus 10 . 000
Meter Hole « ( S. K. Mähr . - Ostrau ) 42. 30. 2. —

Wcttmarsch : 1000 Meter siegt Tichy 4 . M, oltzm -
Pischc Stafette 100 Pins 200 Plus 400 plus 800 2 . K.
' Mähr . Ostran siegt in 3. 54. 6. Stafette viermal 200
Meter ( S. K. Mähr - Ostran ) 1. 48. 8. — Stangen -
Iprung : Sieger Novy ((.*. S. S . Olmüh ) 281 . 5
Cent . — Weitsprung mit Anlauf : Sieger Mart
lS . K. Mähr . - Ostrau ) 5. 67 Meter — Kugel -
stoßen : Sieger Novy ( C. S. S. Olmiitz ) 10 . 98
Meter . — Speerwerfen : Sieger BaLmta ( 0. S .
S. Olmütz ) 48L5 Meter . — Diskuswerfen :
Sieger Motyl ( ö. S . . K. Mähr . - Ostrau ) 82 . 86 Meter .
Außer Konkurrenz Tichy 8- 4. 06. — Wnrfball :
c : echie Mistet gegen Makkabi M. . Östron 1 : 8. Halb -
zeit l : . 0, S . K. Slovan gegen Makkabi 4 : 1 ( 8 : 0k.

Statin » der Kaaebaa . Oderbtrgnr Elannbabn .
Stärkstes Jodsol - Brombad

criindl . den hys . Anforderungen ontiprrchond ,
renoviert , elnzlires Und . wo In reiner Jodsolc
Bebadet wird , höchst orfolirroieh hol Skropha -
loae , Syphilis in »Ilou Stadien ( « uch vernltote
Formen ) , Toberknlose der Knochen , Gelenke ,
Kranenlelden , chronische Ilantlelden . Arterien -
rerknlkuns nsw „ besonders ffünstic für Kinder .
Kinder - Pensionat für Kinder ohne Begleitung .

Kurrestnnrntlon In Klgenrogle . 1686
Saison vom 1. Mai bis 30 . September .

Prospekte u. Auskünfte d. die Bade vorwal tun ff.

Mehrere n » t erhaltene

Pelroleum-Jpparate
1200 Liter Fnhaltl sind !

billig l » haben beim !

3ez . rkskonsumve ?ein
Aussig .

16w,

für Organisationen ,

Vereine , Gemeinden ,

Gewerkschaften , Schulen

usw . werden zweckent -

sprechend zusammenge -
stellt , sowie ergänzt ,

von der

vollsbuchhandlllng

Emst Sattler ,
Karlsbad .

„SOZI
Iii

Kautschukabsatze

n » d Kautschuksohlen

Schonen die Nerven ,

schützen die Fuße ,

hellen spaienl
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